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E  A  E  nn  RE DE  S  .3';ir fic;'t‘i:‘l%lt;‘it'atéifvjrage  Hon feit Monaten bewegen fich die Eulturpolitifdhen Erörterungen bei  ©  uns um Das Konkordat. Die Konkordatsfrage hat Anlaß gegeben zu  Auseinanderfegungen von einer Schärfe und Heftigkeit, wie fie felbft ein  Eritifjher Beobachter der unfer Bolk in Spannung haltenden weltanfchaulichen  SGegenfäße noch vor wenigen Yahren nicht Hätte vorausfagen Eönnen und die  tatfächlich in feinem Berhältnis ftehen zu dem wahren Sinn und Wefen ihres  Gegenftandes.  Der Deut{h-Hannoveraner Sreiherr v. Wangenheim Fam am 19.Miai diefes  Jahres im Preußifhen Sandtag auf den Orund diefer erregten Auseinander-  feßungen zu {prechen.  „ glaube“, fo führte er aus!, „Ddaß die Unruhe im Land zum großen Teil daher  Fommf, Ddaß Die wenig{ten Menfchen fich überhaupt darüber Har find, was ein KXon-  Fordat eigentlich bedeutet.“ Herr v. Wangenheim Hhat ficher recht, wenn er damit die  Erregung meinf, die vom Evangelifden Bund und vom Luktherring in den  profeftanti{chen Bolksteil hineingefragen wird. Den Evangelifchen Bund nennt er auch  ausDdrücklich. „Es fHheinf“, fo fagt er, „als wenn der Evangelifche Bund nicht gemerkt  Hütte, Daß feif Den Zeiten des Dreißigjährigen Xrieges 300 Yahre vergangen findD; er  {fteht immer noch auf dem Standpunkt von 1627.... Die unverantworflidhe Heße, wie  fie Der Evangelifche Bund befreibt, verurteilen wir aufs {Hürffte. Wenn der Evan-  gelifde Bund im Lande Unterfchriffen gegen ein Konkordat jammelt und dabei die  Unmwiffenheit Dder Leute über das, was ein Konkordat bedeutfet, ausnußt, fo Fann das  nicht {charf genug verurfeilt merden.“  Jn der Tat: wer Woche für WochHe die Aufrufe, Streitartikel und Streit-  fOriften, Kundgebungen und Ent{chließungen gelefen haf, die von proteftanti-  {cher Geite, und zwar, feltfam genug, felbft von Höchften Ynftanzen wie der  Preußifchen Generalfynvde, gegen das Konkordat ergangen find, wer ferner  die mancdmal doch fehr robufte Ark verfolgt hat, mit der man Unterfchriften  gegen ein foldjes zu gewinnen Mußte, der wird Herın v. Wangenheim nicht ganz  unrecht geben. Das Bild des Konkordats, wie es in den Aufklärungsfchriften  des Cvangelifchen Bundes gezeichnet ift, muß äußerft beunruhigend auf den  Mann aus dem einfachen proteftantifchen Bolk wirken: Die römifche Kirche  will fich im XKonkordat die geiftlide Schulaufficht fichern, das ftaatliche Cherecht  nadh den BorfchHriften ihres Kirdhenrechts abändern, ihre gegenreformatorifche  Arbeit rechtlich ficherftellen und ftärken, die Entwiclung des deutfchen SGeiftes-  und Kulturlebens nach ihrem Sinn beftimmen. Das Konkordat bedeutet  Preisgabe deutfcher Hoheitsrecdhte und Fulturelle Feffelung Deuffchlands. So  und ähnlichH lauten die Warnungsfignale des Evangelifchen Bundes.  „SKeine Frage“, (OHreibt Profeffor Dr. Holitein in Oreifswald in feiner Q3egrünbufig  der Entfhließung der Preußifchen Generalfynode zur Konkordatsfrage?, „Hat das  ebangelifche Bolk Altpreußens und mit ihm Ddie Generalfynode und In ihr wiederum  den Berfaffungsausfchuß fo lange und fo eingehend befchäftigt, mwmie Konkordats-  problem und Konkordatsgefahr. Keine andere Frage Drückkt fo fhmer und laftend auf  Ddie gegenwärtige Firchenpolitifche, ja Fultur- und geiftespolitifdhe Situation Deutfcdh-  * Sigungsberichte 20 787 ff.  ? Deutfch-Evangelifche Korrefpondenz Nr. 19 vom 11. Mai 1927, S. 1.  Stimmen der Zeit. 113. 6,  26Zur 5?onforbatßfraäe
hon feit Dnaten bewegen Die Fulturpolitifchen Crörterungen Dei

u1nS Das Konkordat. %)Jie Xonkordatsfrage bat nia gegeben uMAuseinanderfeßungen DDN einer Cchärfe UND Heftigkeit, IDIie jie jelb{t ein
Eritijcher Heobachter Der unfer ZASolt in Cpannung haltenden weltanfchaulichenSegenjäge noch DDLE wenigen Nabhren nicht a  28 vorausfagen Fönnen UND DIie
fat{ächlich in Ffeinem Aerhältnis )teben Au Dem wahren Oinn UnND ZAelen ihresSegenftanDdes.

SJer Deut{ch-Hannoveraner Sreiherr v. Zangenheim Fam NMiai DiefesSahres Im Dreußifchen Yandtag auf Den Srund Diejer erregfien MHuseinander-
jeßungen zUu prechen

glaube“, 10 führfe aLsS „Daß Die Unruhe ım SXand AUMI großen eil DaherFommt, Daß Die mwenigiten Hlenfchen überhaupf Darüber Flar inD, IDOS 00 }@oDn-
forDat eigentflich DbeDeutfef.“ Herr Zangenheim hat jicher recht, IDenNn Damit Die
FFegUNGg meinf, Die DDM Cvangelifchen unD unD DD Yufherring in Den
profeftanfij{chen A3olksteil Dineingefragen irD 5en Cvangelifchen unDd PLC auch
aqusDdrücklich. „ (g (cheinf“, 10 jagtf CL, „als IDenNn Der Cvangelifche unDd nicht gemerft
hütte, Daß jeif Den eiten DPes DHreißigjährigen KXrieges 300 re Dergangen inD;

IMMer noch auf Dem OCtandpunkt DDN 1627 %ie unvderantmworktliche Heße DIie
ie Der Cvangelifche unD befreibf, Derurfeilen DIr aufs \QHärfite I8Senn Der (Span-
eli{che unDd Im KXande Unterf{chriftfen eiIn RXonkordaft jammelf unDd el Die
UnmwifjjenDheit Der Soeutfe über Das, IDAS pein Ronkordat bedeutfef, AUSNUBE, 10 fann Das
nicht ar Derurfeiltf werDen.“

Sn Der S at IDPLr 3oche Ur Aoche 12 Aufrufe, CSf£reitartitel UnND Ofreif-
rirfen KXundgebungen UnND CEntf{Oließungen gelefen baft, IPe DDN profeltantfi-
{cher Geite, UnND ZIDALT, elt{am NUug, felb{t DDN Öhiten Hnftanzen IDIie Der
Dreußifchen SeneralfiynoDde, Das Aonkordat {inD, IDPL VTerner
Die manchmal DocCH ebr crobufte Urf verfolagt baf, mitf Der INan Unterfchriften

ein {olches Au geminnen wußte, Der IDiIr Hern v. Zangenheim nı  qh£ ganz
unrecht geben %)as iLD Des Konkordats, DIE in Den Aufflärungsfichriften
Des Cvangelifcdhen HunDdes gezeichnet E, mMuß Außerit beunruhigenD aur Den
Ytann aus Dem einfachen profeitantfi{chen o[F wirken: %Jie römifche KXirche
IDI 1m Aontkordat Die geiftLiche © Hulauffi ern Das itaatfliche Cherecht
nach Den ADr  rirfen res Xirchenre abänDdern, ihre gegenrerormatorifche
Arbeit rechtlich jicherftellen UnND itärfen, 1e Entwiclung Des eu  en Seiftes-
UnND RAulturlebens nach l  4  bDrem Oinn beitimmen. %Jas RXonfkordat beDdeufetf
Preisgabe eu  er Hoheitsrechte un Fulturelle effelung Deuffichlands S0
uUnD Bnlich laufen Die Zarnungsfignale DPS Cvangelifchen HunDdes.

„®eine srage“, cOreibf Profeifor Dr olftein in Sreifsmwalod In jeiner Q3egriinbufig
Der Ent{chließung Der Preußifchen Seneralfiynode AUE Konkordatsfrage hat Das
ebangelifche oIE Altpreußens unD mit iDm Die SeneralfynoDde unD in ihr wieDdDerum
Den Berfaffungsausfchuß \0 ange unD 10 eingehenD De{HÄftigtf iDIe Konkordats-
problem unD Konkordatsgefahr. Reine anDdere rage Drückt 10 er unDd laftenD aur
1e gegenmwmärtige Firchenpoliti{che, Ja Fulfur- unDd geiftespolitijche OGituation Deutich
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409Q Zur Konkordatsfrage
an unDd DPS preußifchen Stanafes mie 1e)e SJas Ccohicjal evangelifchen Kirchen-
fums, eu  en Seifteslebens unDd nafionalen CSinheitsgedankens WDiICD aur Hahrzehnte
hinaus eitimm werDdDen Durch Die Mrf unDd e  el wDie eje Situation Öft

Itoch überboftfen IDICD Die Propaganda DesS CEvangelifcdhe HunDdes
Das Aonkordat DDN Der itarfen ©prache, Die Hofprediger Doehring In Den
beiden öffentlichen ADerfammlungen feines Yutherrings JiCärz unDd

April UND in feinem Aorfrag 19. SHuli ur  A Die Deutffch-Xonfjerbative
Otudentengruppe Der Berliner och{hulen rührte er Leßfgenannte YSor-
frag YanD in Den “Haumen Des YlationalverbanDdes Deuffcher Offiziere a %)ie
Aerbezeffel IvurDden, Das nebenbei bemerfken, e}  DL Dem Univerfitäts-
gebäuDde DDN einem ©tabhlbelmmann vertfeil£. IJSsenn IDIEr Herrn Doehring
glauben wollten, 10 üß ein Xonkordatsabfchluß treilich Yür  AAA Das euf{che
ISolEs- UND OSf£taatsieben Fatajitrophal aqusmwirtfen.

(Ss ware,  bcd 10 äußerte CL, 2801 Sang nach Canofja, glei verhängnisvoll DIie Der
Sang nach ASerfailles. IS3as ein RXonkordat überhaupf E, weiß niemanD, außer
einem, Dem ap unD Der zu agen Durch Das KXonkordat beranfert
eine Yitacht{telung in DeufichlanoD uUunD Dreußen aur eiInNe eile, Die rür Die OS£taats-
hobheit DIe ür Das Hemwußtfein Der evbangelifchen Hevölfkferung unerfräglich E mKXonkordaft verlangt DDN Dem übermiegenD profejitanfiichen Deuffchland Die In-
erfennung jeiner Stelung als JSicarius CDrijti aur en eiD IDr euch Demwmußf, DaßDer ap mitf eucCH nicht einen Dloßen ASerfrag JeBen will, jonDern Daß DEr Oinn
jeiner Berträge immer aur Die SOrDerung Der Untermerfung binausläuf£t? Durch Den

X ASerfrag mi£f Dem ap Fommen Die evangelifchen Hntereffen Heichs  ulgefeßHinter Die Im Ronkordat Dereifs DefrieDigten römijchen Au itehen Jlach RonkorDdats-
DfchIuß müjjen Die DDON Der evangelifcdhen JITehrheit Der BHevölferung aufgebrachten

4  <
Ofeuermittfel AUL vorzugsweifjen BefrieDigung römif{cher ünfche herangezogen DerDen.
5Jas RXonkordat inJiziert Das euffche Hecht mif wel{icdhem, römi{chem Kecht I3enn
roßDdem ein ASerfrag wijchen Dem ap UnD Dem evangelifchen DeuffchlanDd DDer
Dreußen gefchlofjen werDden voll, 10 rElärf Der ap enfweDder ausDdrücklich, Daß PTU fich
aur Den en Des eu  en, alto unfafholi{cdhen, rejormafori{chen e itelen DL  Hl
DDEer Die ASoltsverfretungen erflären, Daß ıie aur ihre Deutffche, alfo unfatholi{iche, LO
formatorijche OÖtaafsauffaffung verzichtfen. nDers AL ein DBerfrags{chluß nı  Ch£ möglich

Zurück AU Suther uUnND SMmMar %)Yas Deuffchtum Bismarcks IDAL evangelif{ch, oHneDen Natholikfen irgenDwie Semalt anzufün.
Z)as {inD einige Der bielen Colagmworte auUus Den en Des Herrn vehring.

Katholifche 3uhörer ühlten tich unmwillfürlich In Die AZeiten Des Kulturkampfes ZUCÜCE-
Derjeßf. Hei berfchiedenen BHehaupfungen DPS Herın Hofpredigers hätten mohl {elbftDie ASorfümpfer Des Droteftantismus in Den ebr eiwvegten Heiten zwijchen 1550 unDd
1650 er\faunf£ aufgehorcht. Hedenfalls Derraft jein Aorgehen UnND Das DPS CvangelifchenBHunDdes viel INurt unDd eine GENAUE RWennfnis Der völigen Unmwijffenbheit, Die H.4  ber Die
religiöfen unDd firchenpolitijchen bier In Befracht tommenDden Sragen In Den KXreifen Des
einrachen profeitantfi{chen J3olPes Derr{cht. Doehrings en gehören zum eDauer-

O  e
lichiten, IDaAS Jeif vielen HSahren In Der Fonfe{ftonellen 2[useinanberfeßung gejagt wWworDden E

S  IC wolten Diefe Dinge bormwegnehmen, bebor DIir AUEL eigentflichen Be-
bandlung Der Xonkordatsfrage übergehen. Ol unerquicklich jie auch jinD
IDIr Durften fie DOCH nicht unerwähnt Lajten. Sinmal nicht Der ache jeLlbitwillen er CEvangelifche Bund UnND Doehring {inD nı  h£ Dabvon YreizuteAA {prechen, Daß fie in Dbjektip undvderantfiwvortklicher eije aur große Nlaffen DPS

bertvirrgnb UnD aqufregenD einwpirfen in einer Kulturfrage, Die DIieN
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Zur Xonkordatsfrage
Snterefjen DDN wWanzig Nüiltionen ABolfsangehörigen unmiffelbar berührtND in Der ruhige Cachlichkeit unD unbeDdingfe 28ahrhaftigkeit itrengftefinD Y8Sir leben in einem Demotkrati{chen UND parlamenfari{cdhen Ötaatf, in
Dem Mlaffenauffaffungen UnND Iaffenforderungen Hegierungen UnND DIEs-
verfrefungen NUuL zu Leicht beeinfluffen Fönnen. Dann DICD Man uUuns aucDnicht Erargen, Denn IDIEr Dem bitffern Sefühle AHusDdrurck geben, Das eine

ZBehandlung tatholifcher Angelegenbheiten In uUuns auslöfen muß JiachDen legten Hahren in Denen Die Xatholiken ihr S eil Der Keffung UunD
Crhaltung DDN Keich uUunD Heimat wahrlich nicht Quldig geblieben 11nD,bäften IDIL mebr geraDden ©inn unND NRückjicht uUungs gegenüber S
mare  Z außerorDdentlich bedauerlich, IDenn Deitimmte, DDN uns nach Dem Xrieggehegte unD mebr als berechtigte Hoffnungen Nun DOCH DieDder einer peinlicdhenCEnttäu  ung Dla machen müßten.

%ie Hehandlung Der S$rage, Db UnND IDAaLUM ein RXonkordat zu eritrebenDDPTE nicht zUu eritreben jei, E Durch 12 eben gezeichnefe Agitation In 1P
Atmofphäre DPeS Cohlagmworts bineingeratfen. %Jas C© Hlagmwort bat aber DIie
Sendenz AUTt Berdunkelung, bejonDers Das politifche uUnD allermeiftenDas Fulturpolitifche Ccolagmworf. Sg iit Der Aeif, Die KXonkordatsangelegen-
hbeit aus Jjener Atmofphäre Au Detfreien HND rubiger UnND(CErwägung
zuzurühren Sine muß DDN einer ganz beitimmten Tatfache ausgeben,nämlich DDON Der Yage, Die Die Iieimarer Herfaffung in
Den ZHeziehungen wi{ihen nD CS£taat ge{dhaffen Daft
DDer als nafürliche Solge nach zieht

%)Jie Keicdhsverfaffung DD  z 11 2Iugäft 1919 hat ur  n Die Beziehungen Des
OStaats Den Xirchen efivDa Cigenartiges, IDenn auch in Der nichtUnbeklanntes, peinen zwijdhen Der alfen OCtaatskirchenhobheit UND Der ZTrennung
DDN IC UnD CS£taat liegenden Auftand effbflfftin‚ Der DUurch Drei DBerfaffungs-
beitimmungen QOarakterifiert icD 1.

Zunächft einmal Durch Die HBerneinung Der Ctaatstircdhe Urt 137
Abf. Der HKeicsverfafiung erFlärft: „(Es eiteht Feine O©taatstirche.“ %)Jamift
i{t 12 Auffaffung, Daß DIe KXirchen Dolizeianftalten inD mitf Dem 3wec breibnen zwWAangSmMÄßBIg angehörenDden MCitglieder 5 OÖtaatsbürgern zuerziehen, nafürlich undereinbar. NDeS haffen mi€ Diefer Stelung Der Kirchen
{Don Die Berfaffungen nach aufgeräumt. Cbenfo IDULr  A  DE Dem ©a Der
lanvdesfürftliche ©ummepiftfopat wivder{prechen. ber Der C©aßg geht iel
iveifer: amftlicHe Keligionsgefellfchaften grunDdD(ägli auf ejeure 12 ASorzugsfitelung, Die bislang Deitimmte Oriftliqhe Heligions-

Bgl Die beiDen außerorDdentlich wertvolen Mbhandlungen DDN SEEDE CSoOmitt %)Jie
Gelbftvermaltung Der eligionsgefelfdhaften nach Mrt 137 2(bf. 3 Der Heicdhhsbverfaffung,im Archiv Des Öfrentlichen BD 4‘ BD (1922) 1—49;: unDd Ir Gelbit-vermwmaltung Im NRahmen Der Keidhsverfaflung Södrres Sej{elfchaft Sektion rür etS- unDd
Sozialwiffenfchaft, eft VDaderborn 1926 0 1ep ®& U Sit eine {taatliche „SKirchen-bobheit“ üunD eine be{onDdere Ctaatsauffi über Die mi€£f Der eu  en Neichsverfafflung
vereinbar * C€bD. Heft 47, Daderborn 1927 3 )achlich Dem leichen Ergebnis IDIie Die atho-lifen Schmitt unDd QX5öbr Fommft X ilientbal, %Jie Ctaatsaufficht 44  ber 1e Keligionsgefell-
DOHaften nach Urtfikel 137 Der Heichsverfallung, RBerlin 1925
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404 Zur Konkordatsfrage
gefellfcdhaften Die Xirchen, inne batten, i{t befeitigt. (Ss gib£ vür den OGtaat
Peine KXicchen ebr UND Daneben Keligionsgefelfchaften, jondern HUL noch
Keligionsgefelfchaften. eje Keligionsgefelfchaften unDd eben{o DIie
WVBereinigungen, Die 1e ege einer Aeltanfhauung AUL Aufgabe machen
iteben grunDd{äglich alle auf leicher ure Jer St£taat E ÖS  —  Fr  g  el neufral.

AnDderfeits Fönnen grunDd{ägli alle eligionsgefelfcdhaften Xörper-
Ohaften Des örfen  en Kedhts werDden, 1nD 10 „bleiben KXöürper-
DhHaften DeS öffentlichen Kechtes, 10 mweif iie bisher ivaren“. GD befitimmt

Hr 137 2(b1. Der Heidhsverfaffung. er Oinn Der „Körper{chaft DPS
Öffentlichen Kechts” liegt Darin, DAR Der Ofaat in ganz beitimmten {n-
gelegenbeiten jozufagen aufomati{ch, nicht erit aur Dem ZAege iber Die ($Sp-
tichte, Ur  n tie einfeßt, ir Veine Iutforität 10 Leibht, Daß jie 1 YCamen DeS (Sfagfts
bandeln Fann *. Bei Den Xirchen, Die KXörperf{chaften DPS Ölfentlichen Kechts
{inD, Diefe Cigenart Flar Au age in ibrem Befteuerungsrecht unD
Darin, DAß ibren Beaniten Der Cbaraktter DDN Autoritätsperfonen eignef.
%)Jamit i{t DIie vollftändige rennung DDN IC UnND OGtaat berneinf. Senn
10 umj{triffen Der Srennungsbegriff auch fein MAag, Darin timmen alle überein,
DAß Das rennungsf{yftem Den Ölfentlich-rechtlichen Charakter Der Keligions-
gefjell{chaften aus{chließt I8Senn Diefer alfo bei 11$S allen NKeligionsgefell-
haften grund{äßlich ermöglicht unDd einem S eil fat{ächlich zuerfannt DWIrCc  D,
10 eiteht bei uns eben Peine rennung DDN IC UND OStaat. %Jie Heftim-
MUNdgEN Der IiSpimarer Berfaffung ber Keligion un HKeligionsgefelfcdhaften
liegen aur Dem 2Wege DDN Der alten, vielleicht U ASerbindung DDN
IC UnND Staat Au ibrer vollftänDdigen Srennung. O©ie inD 1eDDCH noch
Peine STrennung. %)as erEmal „Körper  art DPS öffentlichen Kechts”
Oließt aber nicht ein, Daß Der OGfaat Den befreifenDden HKeligionsgefellfchaften
uu  —_ auch bejonDeres Snterefte enfgegenbringt, e ZUu beitimmten Aufgaben
DEerp un Deshalb eine be{onDdere KXirdhenhoheit ihnen gegenüber
beanf{prucht. Jer OGtfaat 1E Ja $  5=]  —  g  d  rel inDdijferentf. „StÖörper Des DJren£-
en NRechts” Oließt nı  ht bejonDdere O©taatsaufficht als RÄorrelat ein

%)ie NKeicdhsverfaffung OlLießf im Segenteil PINe befjonDere
CStaatsaufficht L4  ber Die Keligionsgefellichaften obhne S in-
OHrünkfung ausdrüclich au Shre En  eidung arüber bat ie Qe»
prochen in MIrt 137 2b{f. S} Der {agt „SeDde eligionsgefelfchaft Drönet un
bermwaltet bre Angelegenbheiten jelb{tänDig innerhalb Der Tranien DPS rür
alle gelfenDden Sef{eßes ©ie verleiht bre mter ohne HCitwirkung DPS Ot£aates
DDer Der bürgerlichen SemeinDde.“ Diefer ©a iit unmitftelbar mwmirfenDdDes
NKeichsrecht. %Jie tirchliche Sreibheif it Danach NUL einge{cqOränEtf Durch Die Yür
alle ereine geltfenden Sefeße %Jas IDAL Der Flare UND qusDdrückliche Gefeßes-
wille Der JCationalverfammlung, Das Der inn, Den jie nlit Den ISSorfen „INNEL-
balb Der Tanten DPS Yür alle geltenden Sejeßges” ausDdrücen wollte %)ie
IC Gelbf{tvermwaltung Darf alto aur allen tirchlichen Sebieten NUL Durch
ALl{ hOrantken begrenzt wDerDden. leje A hrantken müljen NReicdhsgefeße, UnND
ZIDAT allgemeine, Ur alle ereine geltenDde Sefeße je  In Condergefege DPS

VBgl ZJie Keligionsgefelfchaften als KXörper)Harten Des en  en
im Sinne Der Aserrafiung DesS e  en Heiches Jltarburger Diflı ertgtion (1922)17<200 25—38
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Reichs DDELE Der SänDder, DIie alle KReligionsgefjelfcdhaften zuflammen hlechter
behanDdeln mwürvden als Die üÜDbrigen ereine, DDer eine NKeligionsgefellfchaft
er als Die anDdern, ivären verrafiungsmwidrig. In Die Der ehe-
maligen Xirdhgenhobheit DeS Staoftes {{t DIie bloße Bereinshobheit
( IDALre  L4 gleichfalls verfajj ungsmwidrig, aur Dem 2ege ber Die öffenfliche
Xörper  art Den Keligionsgefelfchaften Die Sreibheif Der Gelbf{tvermwaltung zu
beiQOränken. I8senn Der Ötaatf Den KReligionsgefelfchaften mit öffentlich-recht-
em Charaktter jeine Hutorifät leibt 1D Deaniprucht wohl Das Kecht, reit
zulegen, Uunfer welchen HZedingungen Das fue ber Diefje Hedingungen Dürfen
Peine DDN Der IC nicht rreimwillig zugeitanDdene Cinmifchung in ihre eigenen
Angelegenheiten Darftellen. %)ie Sreibhei£t Diefer KReligionsgefelfcdhaften DArY
nicht aur Dem Aege ber ibren öffentlich-rechtlichen Cbarakter inuforifch Ge»
macht werDden. %)ie JCationalverfjammlung bat Diefe Sreiheit mitf Flarem Be-
wußf£fein au CD Den Keligionsgejellfichaften gegeben, Die KXörperfchaften DPS
Öfrfentlichen Kechts finD Sn Albf. DPS Urf. 137 lieg£t „DEr fundamenfale
UnterfchieD UnND Sort{chrift Yrüher”
Z Den Angelegenbheiten, Die Die Kirche je  an DErDNeFtunDd DPL-

mwaltet, gehören Die Kircdhenverfafiung UND Das KXirchenrecht, Die Srage Der ON
glieD{chaft Die Kechte UnND PDilichten Der Nitglieder, Die Seftlegung Der S$Slaut-
bens- UND G©ittenlebhre, Das (Sebiet Des Rultus, Der Keligionsunferricht:
Die NReicdhsverfaffung erfennt Das nocCH qusdrücklich indem jie in Mrt 149
2{bf. C©a beitimmt, DaRß Derjelbe „In Übereinftimmung mitf Den SrunDd-
en Der befreifenDden Keligionsgejellichaft” erteilt WIrD. ie}je Srundf{äge,
Die Slaubens- UnND enledre ND Das KXirchenrecht, gehören aber DieDer
Den eigenen Angelegenheiten DEr NKeligionsgefellfchaft. %)as u  Srecht
DPS Otaates“, DDN Dem Der Mrftikel reDef, Defrifft Die adußere Eingliederung
DPS Heligionsunferrichtes in ulplan UnND ©S Hulordnung,. %)Jie Ausbildung
uUnND Anftelung DEr tirchlichen Beamten: Das UE in ©a DDn Urt. 137
Abf. noch aqusD<drücklich gejagt, jedem JICißverftänDdnis DDrzZzubeugen;

ivare berrajiungsmwidrig, iDenn Der OGtaat -5) irgenDdDwelche MNitwirkung
bei Befeßung Der Hifchofsftühle DDer Dfarreien beanfpruchen DDer erzwingen
wollte %)ie Befugniffe Der tirchlichen Örgane, UnND ZIDAL nach außBen eben{o
mwie nach innen. %Jie ASermögensverwaltung: „Sreie ASermögensvermwmaltung
it eine nofmwmenDige ASorausfeßung mwahrer Eirchlicher Sreiheit“, jagt C©chmitt“
mit volem echt %Jas IDAL auch Die Auffaffung Der JCationalverfjammlung,
%)Jas Neue bayrij{che RÄonkordat hat im legten ©a DPeS MArt Abf. Diefe
Sreibei£ formell ZUM MHusDdruck gebracht. $$pD Religionsgefell-
haften hanDdelt, Denen Der ÖOtaat aur SrunDd res öffentlich-rechtlichen
Charatkters jeine Oteuerautforifät leiht, beanfprucht DasS echt Der Kontkrole,
„DD lie binfichtlich DeS OÖteuermaßes in Dem Durch Die Sefege fejtgelegten
Kahmen bewegen ine Darüber binausgehenDde WBermögensinfpektion Pennt
Das geltenDde echt nı  ®t“ ©D Der Aerfaffungsausf: Y$Seimar Bei
aledem i{t wohl Im Auge bebalten: rein äußereSolgen innerkirchlicher NRechfts-
beziehungen, vbermögensrechtliche Anderungen infolge Aus aus
einer Keligionsgefelfchaft, Dürrfen Dem Oftaat Feinen Anlaß geben, Die Eicch-

, a. D. 36.
&bbÜ ]  d E GSelbfitverwaltung
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liche Gelbitvermaltung einzuengen unND in ibre Angelegenbheiten einzu-
mifchen %)as Ariterium TÜr Das jelbftänDdige echt einer eligionsgefellfchaft
i{t ausfcOhließlich Darin Au en DD le befreffenDe Angelegenbheit ibrem
In ‚av Ye eigene Angelegenbheit iit

Iior bald Sahren bat Drofejtlor Kothenbücher einen Auffaßg A  ber „Wandlungen
in Dem 4Serhältnis DDN OSftfaaf unD IC in Der NeUuegrLen Zeif“ 2 gejchrieben. Jar  in
jagt üDer Die Sage Der Fatholi  en KXirche in Helgien SN HZelgien 1eg Die Kirche
Durch Das Bündnis mit Dem $’iberalismus bei Der Jleueinrichtung Des Ötaatsmwefjens
im re 1830 über Das hbergebrachte Hegime fafholi  en OÖtaafstirchentums. $)Jie
irche erlangt völlige Sreiheit in ehre, Aerfaftung, Sefeßgebung unD Aermwmaltung,
DOZU Die ungemein wichtige Sreiheit Der BHefeßung aller Imter Au rechnen UE
irD aber Z1Dar Die $irche aller itaatlichen Seifeln enfleDigt£, zugle  1 aber hält Der
O©taaf Die aUuS Der Sinheit DDN Sf£aatf uUnNnD Kirche itammenDe Dfyentlich-rechtliche Hn-
erfennung Der Lirchlichen Örganifationen unDd Deren Unterhaltung aLs öffentlichen
UYNitteln aufrecht.“ Dıie nalogte mwijchen Dem belgi{chen Sale DD  3 re 1830 unDd
unjerer Yage Inı a  ve 1919 T bemerfenswert. ndern IDIL im übrigen nNoCH Den

„
&r  Ya Ausdruck „Unterhaltung Der tirchlichen Örganifationen AuUS öffentlichen ein

injofern Dei 11119 Der CSf£aat nich grunD(A  Ch unDd Treimillig, fonDern nfolge Ifrecht-
licher, aus Der eif DDL 1919 itammenDer Aierpflichtungen inanzielle Seiftungen Die
Fatholifche KXirche fäfigt£, 10 bezeichnen Kothenbüchers Iiorfe Die DDN Der QSeimarer
ABerfaftung gemwoltfte Yage Der Fatholi  en KXirche DDN Diefer joll Ja bier Die eDe
jein Im eu  en el (&Ss inD Die 3enfrumsabgevrdneten Der YCational-
vberjammlung, DDL allem Der Abgeordnete (S$Sröber, Denen IDIE In erifer $2  inie Die PU=
anferung Der firqOHlichen sreihei unD GCelb{tänDigteit In Der Heichsberfaffung berDantften.

%)ie Heicdhsverraftung bat alle HKeligionsgefell{chaften grun  i
gleichgeftell£, ohne aber ibre tat{äcHhlicdhe Sleichftelung Au verlangen. O©ie
unfer{cheidet Ja (elbft£ Diejenigen DDN ihnen, 1e on jeß£ KXörperfchaften Des
Öffentlichen NKechts InD, DDN Den andern, Die vieleicht einmal werden Fönnen.
Hnnerhalb Flar gEeZDgENEL ÖSrenzlinien Läßt jie Den AKeligionsgefellfchaften be
gleicher Sreiheif In eigenen Angelegenbheiten einen ziemlich iDeifen Opielraum
ur Die Seftaltung IUTer  4 Heziehungen ZUum Otaate, DDN einem Zuftand Der
Dem Der Srennung jehr nabhe Fommt, bis 5 verhältnismäßig recht P
i{cH Aufammenarbeit m1€ Dem Otaate. 83ir en geraDe bierin einen Der
QSorzüge, Die Die religionspoliti{chen Beftimmungen Der IS Spimarer Berfaffung
biefen Gie hat gegenüber Der alten Xirdhenhobheit DPeS Of£aates wertvoles
Yleues ge  en ohne aber Die ergangenbheit einrach auf fich berubhen AuCX lLaffen Sn Der ASSirtlichkeit nämlich Urg  Ad erite Dem eu  en OÖtaatswefen
eine irche IDIie Die Fatholifche Die einer mebr als faujenDjährigen u

rn
fammenarbeit uUunDd CSchiekfalsverbundenheit mit£ bm bemwußtf Üt, UunND 12 Pin
ganzeS SJrittel Des Deufichen Yoltes umraßt naftürlich anDers gegenüber
als efiDva eine Der neuelten 2Yeltanfhauungsgruppen, Die vielleicht einige
faufenD Hitglieder z0OLE S Ürg anDdere iit bei Der bunten HMiannigfaltigkeitDer Keligionskarte Deu  an Die Xage auch Pin UnND Desielben Bekenntf-
nifjes in Den ver|hiedenen Yändern ganz ber|chieDen. “Wlan DenFe Die YSer-
n  e Der Latholi  en IC in Bayern UND Mleclenburg. ber geraDde
Ur QaänDder mitf üÜbermwiegenD Fatboli  er HBevölterung gil£ Das ge

(SbDd
YahrbucH DPS Ölfentlichen I1II (1909) 336—395 Die angerührte 341
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eje Daß in ihnen Die Srennung wif{cdhen ir UND Ötaat pratfi
außerordentlich wer DDer gar nicht Durchrühren Läß£, DAß in ihbnen immer
Die natürliche Jleigung m3 ufammenarbeiten Der beiden Semwalten HND
AUT efenn£nisfchule gelfenD macht Übrigens Sefidhtspunkte, Die mMan mobhl
1 Auge behalten muß, iDeNnNn INAaN Dinge IDIE Das Neue ayr RAonkordat
gerecht UND {achlich beurfeilen mi 1e JCationalverfammlung in YSeimar
hat Der ceben gefennzeichneten religiöfen Yage taf{ächlich UnND, wenig{tens in
einem Seil ibrer JICitglieder, au c bemwußt Kecnung

Muf öfe Xatholiken angemwanDt iteben Die Keligionsartikel Der NReichs-
verrallung nicht DLoß Diejem ge{hichtlichen Sefeß )onDdern noch eiINer Segeben-
heit Der RKechtsordnung gegenüber, mi€t Der e gleichtfalls aquseinanDerjegen
müjffen. 83ir meinen Die ASerträge, 1e DDE bundert Hahren Ur Den weifaus
größfen Seil Des beufigen Keichsgebietfes A  ber IC Angelegenbheiten mitf
Dem Heiligen abge|hLoffen IWDorDden InD Jeje ASerfräge {inD befannt
uUunD in Der leßgten eif DIE genannf vDorDden. ($g inD TÜr Bayern Das Aonkordat
DDN 1817 TÜr Die altpreußifchen VDrobinzen, rür Dreußen DOLC 1866 Die
ulle „De salute anımarum“ DDM uli 18921 mı€ Dem KHKrebe „Quod de
fidehum“ DD  -} jelben Zage, FÜr Den hannoveri Hen eil DPS beufigen VDreußens
Die ule „Impensa Komanorum“ DO  z Miärz 1824 TÜr Das Sebiet Der
Dberrheinifchen KXirdenprobinz: Die preußifchen ‚Drobinzen Heffen-Xaffel UND
Hefjen-Ikaffan, ıe Sreiftaaten Zürttemberg, KHaden UnD Heffen {omwie einige
Fleinere Sfaatfen UND 1e Drei Hanfaftädte Die beiden Bullen „Provida solersque”
DD  3 Auguft 1891 UND Dominıiei STEZIS eustodiam“ DDOM AHuguft 18926
jomwie Das HBreve „Ke sacra“ DD  =| Yla 18927

urch Den NKeiqhsdepukfatkionshaupf{chluß DD  z Sebruar 1803 UND 1e
politifchen IY8Sirren Der Jlapolevonszeit IDOAL 12 Eatholifche Ir In Deukfich 7LanDd vollftänDdig zer|Olagen, Das ICCSigentum mitf Ausnahme DPS arr

rait Qanz {ätularifiert worDden. $3ie boch Das Damals {(atularijierfe
KXirdhengut Fam, i{t beufe ebr wer jagen Sür Das s ürftbistum KHres-
lau allein IDICD auf ber 380 NMeilionen Soldmart beufiger Z28ährung be-
rechnef. Ion Dem Doch immer noch jehr reichen unDd vielgeftaltigen tatholi  en
Yoben IM Deutfichland DPS Nahrhunderfs Im Nahre 1815, IDAS $r
ganijafion, perfönliche Kräfte UunD Arbeitsleiftung angeht, NUL mebr rümmer
ÜDrig. SJas eigene O©taatfsintereife mußte unfer Diefen Umfitänden Yür 10 Süriten
maßgebenD jein, IDENN iie mi€£ “‘Hom Ördnung Der tirqlichen ASerhält-
nijje ibrer KXatholiken In ASerhandlungen frafen %er Heilige a
gewünfcht, mit Den übrigen eu  en COt£aaten iDie mitf Bayern Aonkordate
abzuf{Oließen, DIie Die Sefamtbheit Der wijchen IC UND Otaat (qOmwmebenDden
Sragen behanDdeln (ollten nDdes befcdhränetkte Ian Deutf|Herfeifs O1
einer gewifen ASoreingenommenbheit Den Heiligen heraus aur
Abmachungen n  ber 1e HDiözejaneinteilung, Die BisfumsDdofation UND Die KHe.
fegung Der Bifchofsitühle UND R®anonikate.

1 3al Darüber H of. SO mitt, D%ie 6löfung Der Staatsleiftungen Die Keligions-
gejelfichaften (Sreiburg KBr. 18—35

Agl tfto N e | ur Der römi{h-Deutichen Srage “ (Roftork 1885) I1 9
12116 unDd 1881 38—184 bejonDers Das ©Cohreiben, DaAS arDina Donjalv noch 1, D£Etober
1820 S ürft Hardenbera richtete (ebD 1LIL 137 IAnm 2)
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%Die Diizefaneinteilung IWDurDde Damals 0 gefrofren, vie e DIS zumBertrag von Berfailes geblieben . 3n Den fi De{t ü

Der en i{t FeineSstwegs Die Sefamtbheit Der Seiftungen geregelf£, Die heufe
Der Staat Die Fatholifche IC tätig£, DnNDern NULr ein geringer Prozenf-
1a8 Derfelben. Jiach Dem ausha DeS VDreußifchen Jitinifteriums rür ifjen-

un UnD Z5oltsbildung ur ezahl£t Der Dreußifche ÖOtaat
Die ebangeli{chen Sandeskircdhen DIe Fatholif{che ir 191/ Neilionen

Niark %)Jadon 1inD Yeiftungen auf Srund Deren bloß 11/, Miilionen. $)D»
l1er {inD nämlich in Den en NUL Die Opißenorganifationen Der Fatholi  en
ir In Deut{chland Die Hifchofsitühle mift Den Xathedralen, Domkapiteln
unDd ©eminarien rür Heranbildung DeS Rlerus, jomwie DIe Smeriten- UND %$ Jes
meritenan{talten. %Jie KXandesherren zUL Ausftattung Der Bifchofsiige
reichsf{eifig berpflichtet Durch DesS HNHeidsdeputfationshaupf{hluffes, UnND
tie befrachteten Die in Den Bulen bereinbarfen %ofationen als rfüllung jener
ZSerpflichtung. %)ie efeßung Der HifchHorsitühle in Der SormDer Fanonifchen ZSabl ge  en %Jas Domtkapitel hatte alto Den Bifchof
wählen, reilich nicht ohne Nitwirkung Des Sandesfürften. In Dreußen mußtfe
fich Das Xapitel bezüglich jeiner RCandidaten erit vergemwifjern, Db jie Dem X önig
nicht minDder genehm jeien Sn Der Hhannoverfchen UND oberrheinifchen ulle einfe
na aur Die 100 irijche DCm %)ie KXapitel Datten DDLK Der ZSahl
Dem Yandesfürften eine DDN geeignefen Candidaten einzureichen, DDN
Denen Der Sandesfürcft aber Dann immer noch Die ibm Unerwünfchten itreichen
Durffe unfer Belaffung I0 vieler Ilamen, Daß üÜberhauptf noch DDN einer ZSabl Die
ReDe je  In Fonnte. %Jas bedeufefe PinN itarfes JICitwirkungsrecht Der HegierungDas 1005 nachher in nicht enig Süllen noch iel QOärfer ausgemwirEf baf, als

jedenfalls DDN tirchlicher Gyeite, ur]prünglich gedacht IDOAL. %Jie „ZäglicheHundf{hau“ bat DDLE Eurzem eine Heihe DDN grunDd{äßglichen Darlegungen ZULKXonkordatsfrage gebracht, Die ibr „Don beachtenswerfer voltsparteilicdher Geite“
AuUugegangen InD br KXorre{fpondent Oarakterifiert 12 en mi€£ Der Bp.
merEung, feien In ihnen „einige wenige Dunkte mebr äußerlicher Staftfur Qge»regel£ worDden“ 3ir Fönnen Diejer Auffaßffung nicht gans beipflichten,
mwenigiten binfichtlich Der HZefeßung Der BHifdhofsitühle. Hier iteben IDIr DocHHon fier rinnen iIm Hntereffenbereich Der ir Sg gib£ mwenige Angelegen-beiten, Deren glücklicher S öfung Der IC ibrer Berfaffung unDd QXobens-
ge{italtung enf{precdhenD 10 viel liegen mMuß wIie einer Hefeßung Der
BHifchofsitühle.

Daß nicht bloß Den rormellen KXonkordaten, onDern auch Diejen en
Berfrags ODarakter zuEommt, AaUBeLr 2 weifel Ylan bat rür gewöhnlichDen Ytamen RConkordat Den Berträgen wi{chen Dem Heiligen UnND einem
Sfaate vorbebhalten, Die in eigenflicher ASerfragsform Die Sefamtbheit Der beide
Sewalten nNafurgemäß DDer aus pratktif{cdhen rünDden berührenDden Angelegen-beiten regeln, wiemwohl jelbft Der IC ©prachgebrauch bier nicht itreng

1 %ie Auffaflung mwie jie DDN AUn1h.üß (Die ABerfaflung DPS en  en e10S,363) ZUM AusDdruck gebracht wircD, als Db bier nicht IM ein Niitwirkungsrecht m CGinne
DPeS AUrt. 137 2(b1. Der NReichsverfaffung banDdle, iIt unvderitänDdli Agl Hillin in Der „ Augburger VDoftzeitung“ ir 1925 DD  3 “Niai 1922

2 Yr 315 Nr 319 DD  - uli 192
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bindend f ZJie Konkordate wDerDden völferrechtlichen VBerträgen gleidhgeanfef.©ie ihnen einfacdhhin gleichzufeßen, on eshalb auf C©Owierigkeiten,eil beim KRonkordat Im Segenfag Au Den gemwöhnlichen völterrechtklichen Pfrägen Die ndividuen, Derentwilen abge{Hloffen DiItD, alfo 12 XatholikfenDeS DefreffenDen SanDdes, beiden verfrag|OließenDden Jüächten zugehören.Drauf inDes Jer anfommt: Die Konkordate nD Abmachungen zwijchen2mDel jouberänen JIlächten, Da Der ap nicht efiva 1Im Ylamen Der KXatholikenDPeS DbefreifenDen Sl anDes, {onDdern als Haupt Der ZYeltlirche abiOließt Und
bierin iteben Die genannfen KHullen Den Ronkordaften gleich Oie inD Fonfor-
Dafäre Hbmachungen, Das CErgebnis DDN Berhandlungen wijchen Dem Heiligen UNnND eu  en OGtaaten. %er Q$3ille Der WBerhandelnden UnND Das
beiderjeifige Bemwußtfein Der SebunDdenbheit, jedenfalls bis AUTE OÖtaatsummwaäl-
SUNGg IM Hahre 1918, bürgen Yür ibren ASerfragscharakter. %ie Srage f NUr,
D b Die Bulen beutfe noch, 1 Otaate, rechtsgültig, UND, Mag Die NKechts-gültfigfeit beurfeilt werDden, iDIe jie will, ob lle noch anmwvenDdbar 1inDinD Die AHullen beute noch vehtfsgültig? Hunerkirchliche DDer INNer-
{taatfliche Kechfsveränderungen baben f aur infernafionale ASerträge Feine
Kücpwirkung. ALfo Onnfen DIie vbor hunDert Hahren ziDi{cdhen Dem HeiligenUnND en  en OGf£aaten gefrofrenen ZSereinbarungen weDder DUrch Das NEeUE Fano-
nmı NKecht eine innerkirchliche Angelegenbheit, nNoCcH DUrch 12 nNeue
Keicdhsverfaffung, eine innerDdeut{che KechtsünDderung, in MCitleidenfchaft ge»werDden. Sür Das Fanonif{che echt erklärtf DIies Ca  > Des eX Iurıs
Canonıe1 ausDdrückich %ie Keicdhsverfaffung 1eßt jenen ©aß8 in ibrem rt. 4
DDLAUS (g banDdelt aber bier Darum, Db auch FÜr grunDdlegenDde
inner{taatfliche Anderungen IDIe Den vollftändigen echfel Der OÖtaatsform gil£1e Intwort Darauf it nicht 10 jelbf{tverftändlich, ipDie Der KorrefpondentDer „Zäglichen Hundfchau“” meinf£. %Jie Anfichten arüber nD gefeilf£“. Daß
pin RConkordat 1m großen UND ganzen Den gleichen HBeitanDd Der Ylation DDLaALS»
{eß£t. iit felbftverftänDdlich. SJas er RKonkordat DDN 1914 gil£ nicht oOhne
IDeiferes FÜr Sugoflawien nach 1918 Drauf aber antommt, i{t 12 Srage,
DD Der Heilige m€ Der Ytation DDEer mitf Deren OGfaatsauforifät ab{chLießt
O©chließt mit Der YClation ab, Dann Mag ficH Die Hegierung, Die OÖtaatsform,
Die Die Ylation NUL erfirif£, ÄänDern. %)ie Ytation bleibt, alfo auch Das RX®Dn-
ForDat. ber aAnDers lieg£ Der Sal IiDenNnNn Das Ronkordat einen ASerfrag wif{cdhen
Den beiden Ü1 DA Der tirchlichen UND Der {taatlichen, Daritellt.

%Jie eßtere Auffaffung Dürffe vieleicht in Dem befonDdern Charatkter Der
Konkordate, in ibrem Snbhalt eine finden. Sür einen infernafionalen
Handelsverkrag, Der rein Öfonomifche Zelange regelf£, Mag Der echfel Der
OÖtaatsform ganz gleichgültig je  In SMit au ch rür FonforDdatäre Abmachungen,
in Denen INan Denfke Die efeßung Der Bifchofsitähle Die IC Der
itaaflichen Autforifät eine Cinmifdhung in wefentlichfte innerfirdhlicdhe Angelegen-
beiten zu  er O$SiM Die KXirche Diefes CEinmifhungsrecht er in Der u
un möglicdhen OGtaafsautforifät zugeftehen Jer religiös neufralen Kepublik
Deren Jtegierung Pin Crponent Der jetveiligen Darteikonftelation i{t,

&€©bDd 25gl ül. Q, H of. miftf, Der inEGelbitvermaltung” 0—18 Die
Seftändigkeit Der KZulen ent{chieden verfeiDdigt, uUunDd 0J €  € tt1, Commentarıum Codicem
Iuris Canonici KRom 40—453, Der 'ie bDlebnt.
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f Die Dem Fatholi  en Nionarchen ? Um von Deuffhland vreden: hat
Der Heilige DDE bunDdert Habhren fich binden wolen auch r  Ur  n Den
Übergang Der Nlonarchie ZUTt Repubdlitk, wDobei außerdem noch Der echf{el
Der Otaatsform Die BHeziehungen wifchen IC unDd OGtaat auf ganz Neue

afis eftell£ bat? rie  C aumann hat (Ohon in ISpimar weife gehegt,
Db 12 RAonkfordate nach Der Otaatgsummwäüälzung nNOoCH wirkjam jein Eönnen *,
UnND Drülat Jitausbach inmein in jeinen „Kulturfragen in Der eu  en QVWer-
rallung Der NIortflauf jener WDBerfräge UND en (heine Die erfeilten Drivi-
legien (D Die Derfon Der Sandesbherren, Die monarchifche Aerfaffung Qe»
bunDden zu baben, Da Die Sorfdauer jener Kechte UNfer Der NRepublit Bnebin
minDeltens >weifelha geiworden jef.
an vermweift Nun reilich auf DIie DPS Jlapoleonifchen Aontkor-

Dats DDN 1801 Das {CDB mehrmaligen Iechfels DDN HIiltonarchie HND RKRepublit
in Sran£reich bis Au jeinem ruch Durch Den OGtaat ım a  re 1905 DeitanDden
babe Uietkti, Der KXommentator DPS tirchlichen NRechtsbuchs, nicht

ertlären, Daß nacH jeiner Auffaffung Das Äontordat DDN 1801 bei jedem
ZIechfel Dder ©ftaatsform inrällig geworDden fei (g jei aber jedesmal wenigitens
tillfchmeigenD PENEUELC WorDen, indem beiDde Seile 1005 jeiner iveiferen HanDd-
babung bereit gefunDden hütfften n El{ aß-Lothringen iDare Danach Das Yia-
polevnijche Conkordat DDN 1871 X}  n 1918 gülfig gewejen a S Dem ASerfrags-
IDI  Uen DeS Heiligen Otuhles UND Der Keicdhsregierung. KBei Der In-
gliederung Des Sebietes Sran£reich InaLre  L4 d geblieben, gil Das jeßige
republikanifche Srantkreich IM re 1870 DAs Jlapoleonifche Ronkordat rür
jein ganzes OCtaatsgebiet anerkannt batfe un 1905 NUr Ur sSran£treich ohne
CEl{aß-Lothringen Die HBeziehungen zum Heiligen abbrechen Eonnte.

Sit vielleicht mööglich, auUusS Der Nokutfion BeneDikts IM Konfiftorium
DD  } 01. Jlovember 19921 AU erfahren, IDIE Der Heilige in unjerer s$rage
Dentt? $)Jer ap pra Damals jeine Hereitwikligtkeit aus, mitf Den
di{chen Otfaaten Der Jlachkriegszeit nNeCeCue FontforDdatäre VBereinbarungen zUu

A freiren, UnND erFlärte Dabei*:
„Yedermann weiß, Daß nach Dem leßten (QOreclichen rieg Neue faafen enfitanDden

uUnD alte Durch Sinverleibung DON Drobinzen Umfrtang gemwa  en inD Um nNun
aber anDeres ® übergehen, IDAS I$Sir bier anführen fönnten, DI Flar, Daß eje
faaten Die rivilegien, Die Der Apoftoliu jeinerzeif Durch Übereintommen
unD feierliche WVerträge anDdern zugeltanden hatte, mif Feinem Hecht ür ich beanfpruchen
fönnen, Da eine mnmıtf anDdern gefrojfene machung Den übrigen mweDer Drfeil noch
Ilachteil Dringt. Cbenfo en Q8Sir, Daß einige ÖOfaaten infolge Der großen Um-
wmalzung vbollftänDig beränDert en, unD Z1DOAL 10 Daß bei ihnen Die Jeßige jogenannfe
moralijche Derfönlichtkeit nicht Der gleichgefeßt inDerDen fann, mi Der Der Heilige
jeinerzeit ein Dmmen gefroffen bat arCalls ergibt als nafürliche olge, Daß
auch Die Bereinbarungen unDd A3erträge, Die zwifchen Dem eiligen unD jenen
faatfen früher abgefchlofjen wurden, jeßt ihre Seltung verloren aben.“
ene XV.reDet DDN Drei Arten DDN OGfaaten: DDN {oldhen Die NEeu PL»

itanDen finD DDN ÖOktaaten, 1e wejen  en Sebietszumwmacdhs erfahren hbaben
enDlich DDN Otaaten, Die j onftwie aus Dem KXriege {0 beraänDert herborgegangen

f} Kirchliche Gelbitvermwmaltung MN.-SGladba 1920,
A a. D. 41 f. cta Apostolicae Sedis HD (1921) 5921
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finD, Daß fie nicht mebr as’ıelde OÖtaatswefen IIie Yrübher Darftellen. Au Den
beiden eriten Sruppen gehörtf Das Deutfche eich jicher nicht Hatte Der
ap Uunfer Den Otaaten DEr riffen Sruppe IM MAuge Y BeneDdiktf Dat
Feine Anivendung auf CEinzelfälle UND auf Diefen Sinzelfall gemacht. %Jie Unf-
IDDL£E ICD alfo Dabon abhängen, welcher Der beiden Dorchin gezeichneten Auf
rafungen auUuS en rünDden beizupflichten UL

©opiel ZUL eriten Srage, o b Die alten en noch gülfig finDd hre S©ültig-Peif nicht außer 3mweifel. Slun AU Der anDern Srage: inD Die Bullen auf1e NeUeZ Sage noch anwenDdbar?
Jlehmen IDILE Die mwichtigite Heftimmung Der alten FEontfordafären MAbomachungen

beraus, Das echt Der itaatlichen JICitwirkung bei Der efeßung Der Bifcdhors-
{tühle Daß 12 DahingehenDden BHeftimmungen DPS alten bayrifchen RXonkor-
Dafs binfällig geworDden it Flar. %er $ önig DDN BHayern batfe Das
ech£ Der Bifchofsernennung, ein ASorrecht, Das Der Heilige ausf{chließ
lich ibm UND ‚einen Catholifchen Jlacdhfolgern zuge|lfanD Geit 1919 f Bayern
aber Sreiftaaf. m übrigen wDüur  AA  DE, IDPHNN Dr Dem Xorre{pondenten Der „Süg-
en Hundfichau” “ glauben DuUenN, Das bisherige HNCitwirkungsrecht DeS
OGfaantes noch in voler Seltung fein. Itach Art. 10 256f.1 UND Der NKeicdhs-
verfaflung f  DNne Ia Das eich iIm ASege DEr Sefeßggebung Srundfäge aufitellen
i  ber DIe Kechte un Dilichten DEr Neligionsgefellfcdhaften uUunDd Das Hecht Der
XBeamten aller Öffentflichen Xörperfchaften, alfo auch Deren KXirche
anad ibm zweifelsohne AU, Beftimmungen freifen, DAaRß NUL ein
aur eu  en Univerfitäten augsgebildefer en  er Bi{gyof IDerDe UunD Der
Of£aat Das echt babe DDL Der Bifdhofsernennung AHedenken „Diefer DDer jener
Urft“ geltfenD Au machen. %Nie GCelbftänDigkeit Deren IC fei Damit
nicht angefaftef. Auch 12 Gemeinden wählten Ja ihre HBürgermeifter jelbitänDig
ohne Htitwirkung DPS Sf£aates.

%)Jie BHefürchtung DesS KXorrefpondenten Der „Sägliqhen Kundfchau”, Fönnfe
einmal ein Jlichtdeutfficher in Deuffichland BZifchof verDden, i{t prattifch
begrünDerf. Die Dinge jelbi{t DDN Denen Ipricht liegen aber nach Der YSer-
raffung DocCHh efiva AanDers: DDN feinem eh£ Der SrunDdgefeggebung ur Die
Keligionsgefellfchaften unD ihre Beamten aus Hrt. 10 DEr KReichsverfaffung
bat Das HKeich in Urt 137 Sebrauch gemacht. Und ZIDAL Dat iDie IDir on
oben en mif unmiffelbar mirfenDer Kechtstraft Die NReligionsgefelfchaften
Dem allgemeinen Wereinsrecht eingevrünefk, einfcdhränkfenDde ©ondergefjeßggebung

jie ausge|OHLoffen UND Den YaänDdern verbofen, be Der ejeßung Der
tirchlichen Ölmter mifzumwirken. S)Jamit hat Die NReichsverfaffung nicht bloß
jedDem Sandesgefes, {onDdern auch jedem Heidhsgefeß vorgebeugt, Das Die Srei-
heit Der KReligionsgefellfcdhaften in Der efeßung ibrer Ölmter ein{chränken
MmMOCHfe  ” (Sin jolches ej]e auch IvenNn NReicdhsgefeß iDaAre  34L eben verfafiungs-
widrig. Berfaffungsmwidrig IDAare au cCh ein eltehen Der QXänDder au alten Fon-
Fordaftfären IBorrechten Den en Der Keligionsgefell{chaften. Cchmitt
)aaf Darüber zufjammenfaffenD e

„Hat aber In altes onkordat Dem $anD e1InN JITitwirkungsrecht bei Der efeßung
DPS Bifchofsfituhls egeben, 19 rubt Diefes alte Kecht nfolge DPs \p üfer  L4 in ra Qge=

AUrt. DPeS bayril|cdhen RXonkordats DDN 1817 A YSir 319 DDM SYuli 1927
Ir Gelbitvermaltung 112: val Dazu eb  _ 1918
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refene MArt. 137 20bf. 3 ©a Der Keichsverfafjung; Denn in Diefem verbiefef Das
Keich Dem SanD, jein bisheriges echt im WSiderf{pruch mi£f Urt. 137 Abf. Der eichS-
verfaflung iweitfer auszuüben. UnDd Diefes Ierbof Der usübung DDN {taatlichen KXechten

nach Dem I3 illen Des HKeichsgefeßgebers unD nach Der bisherigen Übung auch78 aur bisherige Fonfordatsmäßige e Anmwmendung nDen.“
%)as iit Der wirkliche SatbeftanD, Den rOTe)]0L im O©inne © OHmitts

ausdrücklich befräftigt *. icht als oD Das eich Dem Heiligen egen-
DU  ber aur Die KXonkordatsrechte verzichtet hätte %Jas eich Fann einen (olchen
ASerzicht nicht leiften, Da DIe ASerfräge Ja Qar nicht abgefchloffen bat Wber
Fonnte 1e YänDder berpflichten unD bat 'ie berpflichtet, Der Ausübung ihres
KXonkordatsrechtes Au begeben. %)Jie eu  en KXatholiken Öönnfen aur Srund Der
NReicdsverfaffung Xlage erheben, IiDenNn Die LänDder Den IsSilen Des Heiligen
O©tuhles wDeitfer bei Der efeßung Der Bifchofsitühle mitfmwirken wollten. Der Hei-
lige jelbit Fann fiCH aur Die Berfafiung Die Ja innerdeut{ches NRecht E, Direff
nicht Derufen ber Deren rt 137 Fommt bm als jogenanntfe „Reflerwirkung“”
zugufe. %)Jie Beitimmungen Der alten ZHullen n  ber DIie JICitwirkung Des ÖOfaates
bei Der efeßung Der Hifchofsitühle finD alfo heutfe nicht mebr anivenDbar

12 Didözefan einfeilung iDare  L4 als eigene IC Angelegenheit DD  z
OÖtandpunkt DPS NKechts nach Der HKeicdhsverrafilung ebenf{o 5 erfen IDIie
Die vorhin behanDdelte Srage. 8ir wolen bei ir aber ebr praktifchen Sr
wägungen KHaum Qenkfen %)ie Disizejaneintfeilung, iDIE jle Durch Die ulle
„De salute anımarum “ ur  AA Die preußifchen Aibzejen gefrojren DurDe, f DD  -}
ASerfailer Aerfrag Im 28eiten UnD noch Diel mebr 1 Öften berührtf IWDDrDenN.
icht als DD DIie eu  en Der Uftmark Dem (Erzbifhof DDN DIEN alfo einem
polni{chen Bifchof unteritell£ iväaren, DIie noch guns ürzlich vbontleifen Des Span-
geli  en HunDdes behaupfet WUCDE. %Jas ilt nafürlich eine Ssabel. PDomefanien
Öftlich DPeS RCorridors vermwmaltef Der Hi{Hof DDN CErmland als Apoftolifcher
Adminiftrator, uUunND DIPe Srenzmart i{t zufammengefaßt in Der Apoftolifdhen
Adminiftratur COhneidemühl, Deren pige PDrülat Aaler Mber eine
Jleuregelung Der Bistumsgrenzen i{t infolge De$S Aerfailer ASerfrages DD
nDofmenDig. ©ie i{t noch aUS einem anDdern SrunDde errorDerf. 3 mwifdhen 18921
UnND heufe liegt e1in Hahrhundert tarfer HZevöltkerungszunahme, eben{o itarfer
HZevölkerungsverfhiebung UND im Zufammenbang Damit einer Eirchlichen (Snf-
wiclung, IDIEe Iinan e DDLKL hbunDdert Hahren nicht vorausahıren Fonnte. Um NUuL

2wel ichon DI£ beiprochene atjaQen 5 erwähnen: coß-Berlin zäDLE beufe
wenig Unfer einer balben Neilion, DIie (Erzdiözefe S@öln Dreieinhalb Neikionen
Xatholiken. Bei Diejer ©Cachlage itell£ Die Hindung Die Diszefaneinteilung
DDN 18921 rür 1e ir eine { Omere Helaftung Dar. Yan IDICD ibrem un
nach giner Iteuregelung, 1e mwenigitens Den DringenDiten HZedürfnifjen NKecdh-
NUuUNg ragt, Hilligkeits- UnD SerechtigfeitsgrünDde zuerfennen müfljen.

Iag Die YDokfationsbeitimmungen er  en angeht, 10 Hat zunächft
Art 138 Der Keichsverfafiung DIie öfung Der O©taatsleiftungen In DIie Ke-
igionsgefellfchaftfen vorgejehen. %Jas verlangt nafürlich auch eine NeUe? He

4)Jie ejeßung tisEaliicher VDatronatsitelen , in > eit{Hriftf Der CSabviany-Otiftung rür
NRechtsgefch S5fı) Ran Mbt (1926) 122

HNierin Dürfte nach unjerer Auffaflung Die Stelungnahme 8 Den Ausführungen DDN VPrülat
CEgon neiDer über ie beutige NRechtskraft Der ule De salute anımarım“ (in Tbheologie
unDd Slaube, Sabrg. ert 6' 808—814) gegeben jein
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handlung Der erwähnten DVotationsbeftimmungen. ber auch Dabon abgefebhenIDIE DIie JCottmwenDigkeit einer Jleuvrdnung allgemein zugegeben. Sür Die PDanN-
ge  en Yandeskirchen VPreußens i{t eine borläufige Jleuregelung bereifs PL»
olgt, unD ZIDAaALr in großzügiger eile Durch Das eje DOM 15. DEktober
“%Jann DICD 'ie au ch TÜr Die Xatholiken nicht umgebhen laften. 83ir geben AuDer Srage VDrülat Hohannes Qinneborn IM leßten ul Der Curopaifchen“Kevue Das ISSorf Sr Jagt „ (g e reit Daß DPreußen bis auf Den beufigenag feinen verfraglich übernommenen Berpflichtungen nı  h£ nacdgekommen E,eben{o mDiedDerum nach Den wieDderholten Erklärungen Der O©fantsregierungreit Daß Die Otaatsleiftungen nicht annähernD Dem Hedürfnis, Das DVCH Der
preußifche Sf£aaf Decen muß, enfiprechen. Mle Anträge jedoch aur enf|prechenDderhöhung Der Seiftungen lebhnte Der preußifche OSfaat mit Dem Hemerten ab
‚Darüber müjjen Bereinbarungen mitf Dem Heiligen gefrojren iwDerDden‘.
%Jas Anfeben DPS preußifchen Ofaatfes erfrägt In Diefer InıFein ziweiDdeufigesDoppelipie unDd Die preußif{chen KXatholiken Fönnen verlangen, Daß ibnen ibr
echt nicht mebr länger borenthalten wDerDe.  . %er Srund, Die Stftaats-
leiftungen nicht annähernD Den Hedürfniffen enfipreQhen, Lieg£ AUum S eil Darin,
Daß Der St£aat jeit 18921 in jährlicdhen, Der Z ährungsverfchlechterung UNfer-
worrfenen Seldzahlungen DDofierf hbat, UnND niCHE, iDIe in Den KBullen abgemacht
IDAr, in Cachgütern, Deren YsSprf DDN Den ZSalutafhmwankungen unabhängig Ge>»lieben ivare.  A Sinen Segenftand Der Diskuffion bildete Im DErgANGgeENeEN HSahr
DunDerf, be{onDders als beim AbElingen DeS Kulturkampfes 4  ber Die „C©perr-
gelder“” beratfen mwWurde, auch Die Srage, Db bei Dden %)ofafionen OSf£aaftg-
leiftungen Au Eirhlichen wecen, al{o prakti Beamfengehüälter handle,
DDPEr aber Cigentum Der IC aur Das jie unabhängig DDN ibrem jemveiligen
ASerhältnis AUM ÖOktaat, au ch 1m Salle PINeS Xonfliktes, einen Anfpruch babe
%Jer Zufammenbhang wi{cdhen %)pfation UunD ©öäkularifation Läßt Feinen weifel
Darüber, Daß Die Dotationsbeftimmungen nı  Dh£ BHeamftengebhälter, {onDdern DPL-
mögensredhtlicdhe $ orderungen er JICGE Daritellen, Die aufeiner öffentlicdh-recht-
lichen Srundlage, nämlich Der ©öüätkularifation un eben Den WBereinbarungen mit
Dem Heiligen OÖtubhle berubhen. S  IC erinnern aber nochmals Daran, DAaß i In
Den %J)ofatfionen Der Bullen berhältfnismüäßig geringe OCGummen hanDdelt?.
Sın übrigen geht naftürlich nicht Darum, Der irche Die (ätularifierten S  üfer  Ü
zurüczugeben, eben{omwenig als Dabon Im bayri{chen RAonkordat Die KeDde
IDAL. Yan ajje Die Bolktsmaffen DUrCH Die enfgegengejeßtfe Hehaupfung
zu Dermwirren uUnND Au verhegen!
en wir zul ammen: Sanz abgefehen DaDvON, ob Die alten ABullen nocdh NRechts-

gültigkeif bean{ipruchen Eönnen, in jie jedenralls in ibrem wmejfentlichften Dunkte
auf 1e ASerhältniffe nicht mebr anwpenDdDbar UND In Den üÜbrigen HBeitim-
MUNgen einer Jleuregelung DUrcHaus bedürftig. (g {Deint 119 zweifellos, Daß
jeDder völterrechtliche ASerfrag UNfer gleichen Bedingungen genügenD Srund ZUu
jeinerXünDdigung böte?. Die altfen RConkordate Drängen alfo aufeineIteuregelung.

Dreußifche Sejegesiammlung 607—609 2 ur Dotationstrage in DPreußen val. He L=
IIET \je (} D %)Jie tinanziellen n{prüche Der Fath Ir Den preußijchen Staat aur

Srund Der ule De salute anımarum, a 19926 DD Tagesfir. ef£ 20)
3  3 Q$Sir Fönnen Der AMuffaflung DDN Dror Dr &€g d (1; )!‘®  Un-

Digung auf Srund DeränDerftfer m]tanDe ijt nicht gerechtfertigt”, nicht Deipfli  en.
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AMuch Das NEeUEZ Deu  an irD auf SrunDd feiner ge{hicdhtlicdhen (Entmwick-
lung, mi RKückficht auf jeinen Fatholi  en Q3olEsteil UND aus vbernüntffigem
Cigenintereffe, Der KXrärte UND YiSprfe wilen, Die bm Die Fatholi{che Rulkltur

biefen DerCMAg, e1in prakti{ches ufammenarbeiten mi€£ DerenIC
mwun  n  {cQDen, UnND Die IC MWiICD Diejem unfche enfgegenfommen $ Ja-
mif i{t Yür IC UnND Staat eine gemeinfame Hntereffen{phäre gegeben u

A ibr gehören nicht bloß Angelegenbheiten, Die ibrer Lafur nach Im Auftändig-
Feitsbereich Der IC iDIie Des O©taates liegen, {onDdern bie  e  qH£t auch eigene
Angelegenbheiten Der ir 83ir Fönnen veritehen, Daß au c Der Neue
Otaat eIN be{timmtes Hntereffe Der efeßung Der Hifhofsitühle UnND Dfar-

nımm DEr Fulturellen HZedeufung Diefjer lmter Semeinfame Ange-
legenheiten DDN IT un OSt£taat iverDdDen aber nafurgemäß unDd gemwohnheifts-
mäßig Durch ASertrag wijcdhen beiden, alfo Durch RXonkordat geregel£ Sieue
RConkorDdate alfo Die natürliche Sorm Der 26Löfung Der alten ASerfräge

YSSer i{t nach Der Keidsverfafiung TÜr RXonkordate zuftfänDig ? %Ja
eich DDer Die YänDder DDeEr beidet er 1e SänDder DIie Ytatfional-
verfjammlung bat ibnen mif Hemwußtfein, Dirfenbar mi KÜücficht aur Die Se-
{chicdhte Das 20h£t wahren wollen, ASerträge mitf Dem Heiligen
en I8senn jie Hrf 2(bf Der NKeichsverfafiung erflärf %Jie ege
Der Beziehungen AauSsMmarkigen Sfaafen iit aus{chließlich ache Des NReichs P

1D hat ie Den AHusdruck ausmwärfige Staaten geraDde gemwüählt Den Heiligen
Otubhl nicht Diejen ©a einzubeziehen un {0 Den eg Ur S änDdertkonkordate
freizulaften * AnDderfeits baf Die Neicdhsverfaffiung gu ch einem Keicdhskonkordat
Feinen Kiegel vorge{hoben ar inDerDen Die NReichsgefeße Durch Die $ anDes-
behörDden ausgeführt {omweit nicht Die NKReichsgefeßge efiva anDeres beitimmen
(Art Der NRNeichsverfaffung) unD IDenn 12 Dur  ührung DDN HUrf 137
Der 1er in eriter Qinie Au berückhichtigen {{t eine iveifere Kegelung erforDdert
it PINEe Durch Den leßten DPS rtitfels ausdrücklich Den an-  ”
Dern überfragen YMber IDIE Das eich Ur  LEA Die RKeligionsgefellfchaften SrunDd-
jüße au c Sorm DDN unmitfelbar wirtendDem echt aufftellen Fann unD
rf 137 tatfächlich aufgeftell£ bat 10 Fann auch Diefje Srundrechte ZUM
Segenftand einer VBereinbarung mit Dem Heiligen machen (Ss i{t nicht
einzujehen, PIN (olches NKeicdhstonkovrdat {(hon PeINe? weitfere Kegelung

Oinne Des lr£ 137 2Lbj bedeutfen Außerdem iit Das eich zu
RAonkordat naftürlich berechtigt in Sragen, 1e mwie Die Geel{orge Der

NKeicdhswehr. einer aus{mließlichen ZuftänDdigkeit gehören (Ss Fann alfo
Die Ausführung Des Qirt 140) in ASerbindung mi€t UuUrt 141 ZUM Segenftand
PINeS Aertrags mf Dem Heiligen machen. rof. Hellpach “* veDet {ogar
einem Meichskonkordat DOL S änDderFfonfordafen Das Iioprt. Sr arn DDLK Den
legteren, Da jie Die NKeichseinheit 5 jehr Loderfen: Fönnfe einmal nicht bLloß
Das eich uUnND Bayern, DnDdern quch Dreußen jeinen eIQgeNEN SCunfius baben
1e Sefahr Die Helpach fieht eftebht nı  Hf Die ayri SCuntiafur neben
Der Herlin Yür Das Übrige eich hat betanntlich ibren Srund Der (Seps

Wgl D }. i Er Gelb{tvermwmaltung e unD Die SrElärung DeS Kegierungs-
Derfrefers Heichstag bei Der Heiprecdhung DPS bayrilcdhen RAonkordats Huni 1927
GSGigungsberichte 0375 m leßten uu Der „Curop. Nevue“.
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(Ohicdhte Übrigens bat fiCH ja au CD Keicsaußenminifter O©trefemann AprilIm NKeichstag für ein NKeichskEonkordat ausge{prochen, nachdem in Hayern einAonkordat abge{AhLoffen jei UND mMan In DPreußen ber ein Konkordat DEReLr-
handle. ( i{t noch auf eine anDdere Aufgabe Dingewiefen IvorDen Die ein
Reichstonkordat Den SYänDdern gegenüber Au erfüllen b  ütffte jeDdes KXonkordat
Fann erit wirken, IDenNn als Xirchen- Dzmm. Ötaatsgefeß vberkünDet Ut, un

Fann NUurL 10 lange wirken, als in Diefem HNHemfszuftand verbleibt. mrepublikani{chen Deutfchland rall£ beim KXonkordat Dip AZSerkündigung als
aafsgefe zufammen mi jeiner Annabhme DUrch DIe ASoltsverfrefung.N83pil nu  —+ aber Heicdhsrecht Yandesrecht Dricht IDULr  44  De Dn nicht JeDes $anDdes-
FontorDdat Durch ein \päferes ibm enfgegengejeßtfes MKeidsgefeß {LDß Hatifika-fion unmwirkfam, fo DAaß in Keicdhsmanteltontkordat AUum OChuß Der SänDer-
FontorDdate zwWecmäßig väre Y SJer Sedanfke i{ ivieDerholt gedußert worDden,
DOCH IrD iNan Dazıt jagen Dürfen, Daß aquch nacH rf.4 Der HeiQhsverfaffung,98)1 Neidhsrecht SanDdesrecht, 10 ASölterrecht Keicdhsrecht Dricht 1e RAonkor-
Datfe finD aber quafi-vdölterrechtliche Aerträge, al{ on Durch rt.4 Der Qier-
rajlung \pütere ihnen enfgegengejeßte Neidsgefjeße e{DÜßEISenn Der SeDdanfe PINPS NKeicdhstonkordats noch itarfem MCißtrauen De-
gegnef, 1D irD Der Srund Dafür UNIZer anDderem Darin liegen, Daß Inan Die
Xulturfragen ganz Der ZuftänDdigkeif Der YanDder überwiefen Difjen mÖöchte ber
Die Keicsverfaffung bat au d Ier, IDIE In Den Heziehungen Des Ofaates Au Den
HXeligionsgefellfchaften, grundlegenDde Anderungen gefroffen. Die Zuftändig-Peif in KXulturfragen feilt i heute zmwijcdhen eicHh UnND SänDdern. (SS Ffann Das
YÜür eine eligionsgefellfchaft Da jie Die Nlehrheit Des 3 olts umrfaßt einen
gemwifjen JCachHhteil, pein pfer bedeufen. ( Fann ihr aber Quch in ibren llinDder-
hbeitsferritforien INan Denke 1e Diafpora große ISortfeile bringen. %ie
Xompetenz Des NKeiches Fann als Ausgleich UND DHuß Der HiCinderbheiten IDIL-
Fen Ar£t 137 L DEr e Hemweis Dafür SYas f Pin Sefichtspunkf, Den inNan
au c In Der sSrage eines HKeichsFonkordats nicht überfehen Darf.

San Dat jeit Heginn Der KXonkordatskämpfe IMMer wieDer, DejonDers DON-
jeifen Des Cvangelifchen BunDdes, Die Sofung augsgegeben: MXegelung Der taaf-
en Heziehungen AUT Fatholifchen Xirche Durch itaatliche je ‚av  ))
S  IC wollen alle grunDd{äglichen CErörterungen beifeite Laifen unDd 1UE auf zmWei C
Dinge Dinweifen, Die Ur jeden eu  en VDolititker UnND Cfaaftsmann gelten,
Mag weltanfchaulich iteben IDIE mwik 12 Seiftungen aur Srund Der Bulen
1inD verfraglich geregel£f mi Dem Heiligen Ilis z  ai 1897 iIm
preußif{cdhen Abgeordnetenhaus DDN Zenfrumsfeite Der Antrag geftellt wWurDe,
Die in Den Bulen vereinbarten Dotationen feilLmweife erhöbhen, IDUrDe DDON
KXultusminifter Boffe {oforf ermwiderf, Handle in Der Angelegenbheit, mweil
tie Segenftand eINeS ASerfrags nit Dem Heiligen jei bobhe Dolitik
%)Jie Äegierung E  Dnne  L eine Anderung Der %)ofafionen NUr beranfrefen in
Unterbandlungen mit Dem Dapfte I6Sas bamu_[5 gal£, gil£ heufe noch %)ie

DDN tor. Dr. S$to Ssicher In Breslau in einem Mrtitel über Das Droblem eines
KReichstEonkordates: (Selbe abrg (1925) eft

VBal bejonDders Ra rl ; bt 5)as KXonkordatsproblem Der Segenwart VProteftantiiche
StuDdien, eft HRBerlin 1927 VBerlag DeS Cvangeliichen Bundes)

AAal igungsber  en  r 1896/97 I1L1 9357
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Iteuregelung Der Sofationen Muß, IiDenNn Der Kecdhtsweg eingebalten iverden
foll DUrCH ASereinbarung mift Dem Heiligen ge  en $$ip mill INan

terner Durch einfeitiges Otaatsgefe Angelegenheiten regeln IDIie OICi£-
wirkung DPS Otaates bei Befeßung Der Bifchofsfitühle DDer Heranbildung
DPS Rlerus unNDd aDnNLIMAeEN Dingen, Die Dei Der ganzen Srage DOCH m ISorDer-
grunD DeS {taatlichen Hnferefjes iteben Yan ache {iCH DOCH einmal 1a0 Dem,
IDAOS Die ASerfafiung ber Die efeßung Der KXircdhenämter beitimmt, Die
Unmöglichteit BINer einjeifigen itaatlichen Sejeßggebung auf Diejem (Sebiete
Flar! Serade Die ABerfaffung bat Ja gewolt, Daß DLOß Die NKeligionsgefell-
hHaften {elb{ft Dem Staaf ein JITitpirkungsrecdht In ibren eigenen Angelegen-
heiten gewähren Fönnen. Segenüber Der Fatholi  en ir gib£t alfo rür
Den OSf£aat NULX ztwWeil JICöglichteiten: enfweder Bertrag DDEL volle Sreibeit Der
KXirche in eigenen Angelegenbheiten, alto auch in Der ejeßung Der Xirchen-
amtfer. Yltan bat aur Das Beifpiel IABürttembergs binmweiten wollen, Die
Eirdhlichen Angelegenbheiten einfeifig Durch Das Yandesgefjeß DD  =1 Jilärz 1994
geregelt IDDrDen finD ber Das eif{pie Aisürtfembergs Dürfte gerade DAS
Segenteil DDN Dem beweijen, IDAS beweifen %)as eLDa  LU  Dunte eje
verlangt in rür Die Snbhaber eines KXirdhenamtes Die euf{che OGftaatfsan-
gehörigteif. %Jie Bifchofsfrage als IDUCDE in ibm nicht berührt, ND IDIE
mwijjen beute, Daß 12 O©tuttgarter Kegierung bei Der Jleubejegung Des
Kotftenburger Zifcdhofsituhles nach Dem S DDe Des Bifhofs D, Keppler DDOCH ZUu
einerBerftändigung mit Dem Heiligen O©tubhle veranlaßt {al UND 5 iveiferen QSepr-
bandlungen mit “Hom Jleugeftaltung Der alten WVereinbarung bereit it*

%Jie K öfung: Kegelung Der itaatflichen HZeziehungen ZUT Fatholi  en ir
Durch einjeifiges O©taatsgefe bat Deshalb {0 tarfen Antlang gefunDen, weil
IHNaNn 1 Aonkordat e1ne imparifäfi{cdhe Behandlung Des profejtanti{cdhen
teiles UnND eine Sefährdung Der eu  en O©taatshobheit HND eu  er RAultur-
interejjen erblicen wollte erlegen DpirDdDen KXompler DDN mißverftändlichen Auf
rajlungen, Die Dinter Diejen IsSorten verbergen, UND nehbmen IDIE feine wetentf-
ichften HBeitandteile heraus.u ziWeil Droblemen Fönnen IDILr UnNS ganzEurzen

Zunächft ZUM VDProblem Der aritaf® 8ir müljen unbedingt Daran reit
balten, Daß Die Srundformel Der tonfe{fionellen, weltanfihaulichen VDarität
nicht lautfet: jedem Das Sleiche, onDdern: jedem Das Geine.: on bätten Die
ISorfe „Hekenntfnistreiheit” UnND „NKReligionsfreiheit“” überhauptf Feinen Oinn
Serade 12 uUrt 135—141 Der NKeidhsverfaffung verlangen RKückficht aur Die
Cigenart DeS religiöfen HBekenntniffes UnND Der ZAYeltanfchauung Sn Der Fa-
tholifchen IC ijt NUun aber einmal in Sragen eriter Ördnung, IDIE fie Das

”R

KConkordat behanDdelt, Das Vberhaupt Der IC  e, Der ap zuitänDIg IsSenn
A0l Die balbamtliche Jieldung Der Zürttemberger re „Deut  es Nolksblatt”

Nr 61 DD Jitärz 1927
vof. )Cirbtf bat in jeiner ro  üre bejonDers aufgemwmorrten.
%)Jie Suldaer Hilhorstonferenz hbat AHuguft Diejes Yahres El  ärtf  “ ”  Ur  d Die atho-
IC ijt AUL JieuvorDdnung nicht Der einzelne Bilchof, auch nicht Die Bifchofstonrerenz 3 ‚

tänDdig, DnDern Der Apojito Da nach Fatholi  er Slaubenslehre Der Huris-
DiFftfionsprimat DesS römijchen Dapites als Jiachfolgers Vetri, aur Chrijti Cinfegung beruhbenD, 1e
Seitung Der Seiam umraßt wührenD Dem einzelnen Bifchof NUL Die Hirtengemwalt in Der PiN=-
zelnen Dibzeje überfragen iIt, in iDr nach Des Apoftels I83ort ‚Die AB Sottes 5 regieren‘
in Unterorönung nfer Die höqite IrıHutorität („Sermania” ir 370 DD  z} Aug
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der @fahf 21in Mitbeftimmungsrecht auf Dem Cigengebiet Der Kirche wünfchtfo verlangen mDIir geraDde auUus Dem Sefühl DPesS eigenen e auf Daritätheraus, Daß {1CH Darüber mift Dem Öberhaupt unjerer KXirche InS BZenehmenjeße. I8senn Ur Die ebangelifchen Kandeskirchen Die HKegelung Der Beziehungen
AUM OS£taaf eine anDdere, nich£ Fonfordatäre E, 10 Lieg£t Das ibrer innern
OGf£ruktfur. %$)ie Darität lieg£ aber geraDde in Der HZehandlung Der Keligions-gejellichaften enfiprecdhenD Diefer ihbrer innern OSG£fruktur. %)ie HÄegierungen Des
monarcht  en Deutffchlands, Die <  Önige DDN Dreußen UND ismarce batten DOCHauch nicht Das Bewußtfein, Durch Zerhandlungen UND ASertragsichluß mf “‘Hom
Die Kechte iDrer profeltantfi{chen Untertfanen ND Nitbürger verleßen, wohlaber Das Sefühl DaDdurch Dem ech£t Des Fatholifchen QSolEstfeils enfiprechen.%Jannn Au Der Hehaupfung, Das RXonkordat DinDe nach Fatholifcher Auffaffungeinjeifig NUL Den ©Cifaat ijt Jeß£t immer DieDer 12 KeDe DDn Der „VDriDi-legientheorie“ Der Fatholifchen Kirche PDrülat Yinneborn macht Darauraufmert{am, Daß Der Begriff Qganz AUT Unzeit aUS Der Fanoniftifchen HND
theoloagifche ASerfÄitatt hervorgeholt worDden ift. Satfache f ZunäCDIE, DaßDer Heilige Das Heimwußtfein Daf, Das Conkordat 10 gebunDden u(ein, IDIEe eben in Aerfragspartner einen vbölterrechtlichen ASerfrag C»bunDen E IU$ hat DIies bei SelegenHheit DPS Konflikts mit Sran£reich Teier-lich auggeiprochen *. Sr jagt „3Wwifchen Dem Apoftolifchen unD Der
Yranzö  en Nepublik DeftanD ein beiderfeitig verpflichtenDes Mbtfommen
gunz Der Arf£, iDIeE jle 5  „  wijlchen Den Staaten gültigermweife In UÜbung finD Dabherhat {omwohl Der römifcheap als au ch Der Seonker Des Yranzöfi{chen OGfaates ficHND eine Jlacdhfolger verpflichter, Dem ge{hloffenen ADertragsverhältnis
freu reitzubhalten. Diefes Übereinktommen Deruht olglich, ebenf{o iDIie anDere
wif{chen OÖtaaten gefrojfene VBereinbarungen, aur Dem Z5ölterrecht. (g Bonnfe
Demgemäß DDN Feinem Der beiben Seile einfeifig aufgehoben wDerDden. er
Apoftolifche bat auch jeinerfeifs Die ZSerfragsbedingungen allzeit Ganz
gefreu bevbachtet ND itefs verlangt, Daß Der Sf£aat hinmwieder jie eben{o frei
wvahre  . Öbne ASiDer{pruch YinDden, Eonunte Der ap beitügen: „AonfeitenDer IC i{t niemals ein X onkordatsbruch vPrgekommen.“ 1uU$s aDabei aur ganz Unzmwmeideutige Crklärungen DDN ZSorgängern, ereifs a Dem
15. YahrhunDdert, zurücgreifen Pönnen. Der Heilige Stuhl f SefamtbheitDer Dereinbarfen Urtitfel verfraglich eIeri gebunDen. ISenn Das Ronkordat
Cigentumsfragen DDELr Die nafürlichen Kechte Des OSfaafes Der  ü  n  br£, 1D uUunfer-
Deidet ficHh Die Bindung Des Dapites in nNiCHts DDN Der irgenD PeINeS anDern
ASerfrag{OHließenDden. Düäpfitlicher ASerzicht aur Cigentum In einem RXonkor-
Dafe Dat Dastjelbe Aeijen UnNDd Diefelbe Zirkung iDIe jeDder verfragliche ASerzichtaur Cigentum. AucH IDENN Der ap Au S Dem Cigengebiet Der Xirche,aus{chließlich zulfünDig Üt, Dem Sf£aat Im KXonkordat Zugeftändniffe mMaCHE, UE12 Bereinbarung verfraglich itreng gebunDden, YsSas ÜDrig bleib£, i1teine Srage Der heolosie: ob nämlich Der ap In Diefen AugeftändniffenVeine geijtige Semwalt überhaupf 10 veraäußern LONNE, Daß in nicht zu rechf-TerfigenDes umwiderhandeln Das Konkordat, iImmer NUuL innerhalb DieferZugeftänDdniffe, nicht DIoß als Berfragsbruch unerlaubtf, ionDdern au ch in 11CD

S Vehementeq Nos SsSe DD  =} sSebruar 1906 ; Herderfche Ausgabe 153
Stiimmen Der Deit 113
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ungülftig IDArP.  n AL 1e Srage i{t vber{chieden beanfivorfef IDDrDenN. Nan überlafje
jie Der thevoloagifcdhen 2Sifjen|Dart 1e Bertragsfiicdherheit Des Aonkor-
Dafs IDICD DDN br nicht berührf *

ber UUn Der Hefürcdhkung © hHädigung Der CStaatshoheit
DDEer Deufficher Xulturintereffen, DIe Den Unterfon Heibhe DDON
CEnt{hließungen zUT KXonkvordatsfrage geraDde ausS politi{chen Xreifen bildef
1e (Qeint£ Der ASorausfeßung Au enf{pringen Daß {ich RXonkordat Daupf-
{äcDLich Yreie ZugeftänDdniffe DeS COf£agtes Die Kirche hDandle lele
Borausfeßung gil£ er nicht Ur  E, DIe DOL DunDerft Habhren gefrolrfenen 2[l
machungen icht rür Die Dofationen, Deren S)uelle Die be Der ©üäkularifation
übernommene Werpfli  ung Des OSfaates i{t ND bleibt %Jas Dat jeinerzeif

Y)Hai 1897 Der preußifche KXultusminifter im Abgeordnetenhaus glei
ralls anerfannt (Öten Ber %Jie Dotationsfrage eiteht unabhängig
DDN FonforDdDafären ugeftändnifjen Des Staates Die KXirche DDEer Der IC

Den GSftaat Hene ASorausf{eßung gil£ auch nicht rür Die ÜDrigen Heitimmun-
gen Der en O©ie DDN Firchlicher Geite befrachtet ugeftänDdniffe
Der IC Den OGtaat In eIQgEeENEN Angelegenbheiten, nach Damaligem CGfaats-
recht jedenfalls nicht AUTL aus{chließlicdhen KXompetenz DPeS OSf£aates gehörig

GO©ie gil£ noch IDENIGEL heutfe Y$Sir Fönnen 111n nicht verjagen zUL Srage Die
Hemerkiung PDrofeftor RKothenbläüchers anzuführen, Der Jer er PIN NDEeL-
DAcdHkfiger euge i{t Sr erFlärt

%ie Iiseimarer DBerfaflung bat Die Xirche bereifs ebr günitig geitellf IP hebf
Die aUsS Der Aeit Der itaatsfirchlichen BevormunDdung Der Ir (tammenDden e
DesS faafes auf Oließt PIN? IiCitwmirkung DesS f{aafes bei ejeßung tirchlicher Iımter
2008 gewüährt Den $rDen böllige reihe unND gemwmährleiftet Die taatlichen unD Ölfentf-
lich-rechtlichen Seijtungen Die Xirchen berfafiungsmäßig Sine euf{che Hegierung
hat alfo Dem püpftlichen Unterhändler nicht Diel YIorteile anzubiefen, n  ber Die Die
In  e Hegierung nicht ereifs verrügtfe %er SegenftanD verfragsmäßiger {b-
machungen Fann a  er nı  f ebr groß jein Yegtf Die itaatftliche Geite aber auUusS anDdern
OÖrünDden befonDdern YsSprf Darauf PIN Conkordat Au jeBen 10 IDIC jie ji bereit
en müjjen Der R&ur  1e Segengaben anzubieten DDeEer Au gewüähren, Die 1eje nach Dem
geltenDen e nı  Ch£t ohnehin on Defißgt Gie Fönnen wejentlichen NUL aur Dem
rür 1e KXirche DI  gen Sebiete Der ule liegen

Kothenbücher nicht Diejem Zujammenhang“ Darauf binzumweifen
Daß PiIn großBer eil Der Heitimmungen Des bayri{chen Aonkordafts
finD IivDenNn IDILE nochH eINIGE IDeifere ©DOulartikfe binzunehmen geraDde Jene Die
DEer egenftanD Der befanntfen beftigen Angrifte aur Das RÄAonkordat
wieDderhol£ IDAS {hon Der NKeicdhsverfafiung DDer Der bayrijchen DBerfaffung
enfhalten i{t IDIEe Die Beitimmungen AAA  ber Die Sreiheit UnND G©elbftvermwmaltung Der
Xircdhe, Die Sreibheit Der religiöjen $)rDden UunD IDr echt C© Hulen S grünDden, Die
Auficherung Daß Der NKeligiongsunfterricht allen A5plts  ulen (außer Den wmelf-
lichen) DrDdenfliches Yebhrfach bleibt wmährenD Die Beitimmungen n  ber Die Heran-
bildung Des Rlerus Die)beren Der religiöjen $J)rDden Das polifilche Erinnerungs-
recht DPesS S£faates Bifcdhofs UnND DrarrtanDidafen UND DIe Seitlegung Der
Dibizejangrenzen als 3ugeftänDdniffe Der Xirche Den Staat AU buchen {inD

ASgal Wr W ernz Ius decretalium (Drato ET 057
4 9{ 3392 330 f
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S  IC wollen Kothenbüchers BHemerkung, DAaß Die KXompenfationen Der KircheUr  n ibre FonkorDdafären ZugeftänDdniffe Im wejenfliqhen auf Dem Sebiete Derule liegen, nicht Itar£ befonen. %er MSerf eiINnes XonDrDafs lieg£ rürS eile nicht bLloß in einem Dunekte, UND abgejehen DDN jeinen CEinzel-

NUNg wifichen KXirche UND OGfaaft be
beitimmungen Fommt bm Da nicht vollftändige UND Dabei TrieDliche S$ren-

icon allein jeiner CriftenzQSSert UND Hedeufung AU, 2l edhfiidherndD wirEk£f uUnDd Xonflikts-A IsSenn IDIE Den Korre{ponDdenten Der „Säglichen HKunDd-iQDau richtig verftehen, 1D 1e Im Sonkordat eine grunDd{ägliche HugeinanDerfeßung zwijcdhen OSf£aat UnND Xirche ber ihre gegenjeifige 3uftänDdigkeif,ber Das iIt Das RKonkordat eben nicht. (g f eine gütfliche, verfragliche NRege-Lung pratti{cher Arf£, UnND ZIDALC geraDde AU Dem 3wec iolchen MAuseinander-
jeßungen, Die INsS ZeltanfcHauliche bineingebhen, vorzubeugen. (g gib£ au cCh ein
gans alfches XBild Der Se{chichte Der KXonkordate, IDenNn Nan einjeifig Konflikts-rälle zujammenftell£, Die i ICDß RConkordat nicht immer vbermeiden laffen DIe

au S Neinungsver{hiedenheiten n  ber 1e CEr£lärung einer KXonkordats-
itelle auriteigen Eönnen, DDEer in Der Aergangenheit, IDIie Dei JClapoleons Urga-ni{chen Ctiiteln uUnD beim Dayri{chen HeligionseDikt DDN 1818, In nicht ganzLoyalem ASerhalten Der Kegierung INTeN  4 SrunDd batften. Nan müß aneben
Die Ssalle ermwaägen, Die RConkordate rrieDenftiffenD UND Konflikte DermeidenD
gemwmirtt baben Nan IDUrC  4A  De en Daß 12 Konflikte gegenüber Dem Ausgleich,Den Die KConkordate ge  en baben jehr itar£ zurückfrefen. Auch DDMmM
bayrijchen RConkordat erflären jachEunDige unD rubhige Beurteiler *, Daß Der
Otftaat Damit guf UND bisher Feine Chwierigkeiten gemacht batHotfhenbüchers Hintweife inD aber werfvoll als MNiahnung, be HehandlungDer Konkordatsfrage unfer Dem Sefichtspunkt Der KXulturpolitit Ja unjererreligionspolitifchen Sage bewußt leiben. Narimilian vp. Dziem-bomw{£i bat Das in Der „DBerliner Börfen-Zeitung“ ® ar unter{frichen. I8Senn

auch weltanfchHaulkich nicht uns e 10 it Doch gerecht NUug, ZUu DPLU=»
langen, Daß IinNnan Im Salle Des bayri{chen KConkordats jeine AngriffeDie ISeimarer Aerfaffung richte, nicht „aber Die Xirdhenverträge, Die
eine ab{qhließenDde Zufammenfaffung ereifs DejitehenDen NKechts Darftelen“.Jannn rügt bezüglich Der uLlarfiite Des bayri{chen Konkordats noch
eigens Dinzu: „Auch FÜr Die Dbe{onDers umitriffenen Dunkte, Die mitf Dem
Heauffichtigungs- un Heanftandungsrecht iIm Jteligionsunferricht UnND in Der
©Hule berafjen, gil£ in volem Umfange, Daß bier au cCh Feinerlei NKecht
ge{chaffen irD icht Durch Die KXonkordatsarfitkel it Den Xirchen in BayernDas Auffichtsrech Im Heligionsunterricht überfragen worDden, jonDdern bereifs
Durch Das CQOHulauffichtsgefeßg DD  z Auguft 1999 YSSpr ÜDrigens ein YAuf-

NYir 315 DD  z} HSuli 1927
Q$3ie In Der \veben angerührten “SCummer Der „SZäglihen un  au  . ge  1e.
%das ayr RXonkordat DD  Z MNlärz 1994 befitimmt über Die SrElärung itriftigerKonkordatsitelen In Mrt 15, „Solte )ICH In 3uEunft bei Der Auslegung vorltehenDer Ho

itimmungen irgenD gine CO mwierigkeit ergeben, 10 iDerDen Der Heilige Stuhl UunND Der BHBayerifcheÖStaat gemein)am eine reunDdD{charttliche S öfung berbeiführen.“ er Heilige niımmt alfoFeine einjeifige (Sr£Elärung itriftfiger Stelen Ur  A i in Anfipruch
ASgl. Den Mrtitel „Das echt Der S1tern in Den „Miündener Jleueiten JiachrichtenÖCr DOM April 1927 “r 163 DDM April 1927

07 *



A

Z90 ur KXonkordatsfrageE  Y  C  S
fichtsrecht iber Den KReligionsunterricht habden joll nicht Die befreffenDe
Religionsgefel{dhaft, Ut wer einzufjehen. $ )ie NRepublik DDN I5Seimar auf
jeden Ssall nich£t; Denn jie verbürgt ausDdrüclich vreie HanDd in en Der
KReligion

(Ss Ut Übrigens QOon DE in Der Öffentliqhteit befont vorDden, Daß
niemanD Daran Dentt Das bayri{che CTonkordat einfach auf Dreußen DDEL ein
anDderes QanD Au überfragen Um 10 (tärker wDerDden nafurgemäß in andern
RXonkordaten 12 3ugeftänDdnifte Der IC Den OSf£aat bervorfreften, IDENN
jie Diejelben HinD IDIe bayri{chen Tonkordat IL en Deshalb nicht eiNn,
Die{D Da eine ©hädigung DDN Kulturinterefjen Privartfen f Hellpachs
Herfürcdhkfungen „Drohender Duntkler Dläne Eulturpoliti{cher MWrt D HND Daß Das
underrücbare el Der römifch-Fatholifchen KXirche Dip Auflocerung DEr melf-
en Otaatshoheit bleibe finD un  IS einfach underftänDdlich an befrachtfe
Die ache DocCh ohne JSoreingendommenbheit ISorum wejentflichen
banDdelft UE Das PIN? in Den Heziehungen >wijchen Xirche UnND OSf£aat Die
Durch Den Zufammenftoß Der alten Recdhksordnung mı€ Den ASerhüält-
nijjen unflar HND O mwankend gemorden finD IDieDer NKechtsficherheit UunD
HKechtsbeftänDdigkeif 5 {haffen %)abei Ü Die KXirche ganz er mwenigitens
eben{ofjehr gebenD als empfangenD S  IL e21nen {0gar, Daß jie Den AHusganag
Der KXonkordatsangelegenheit mif großBer ube abmarten Fann, UNnND Daß eIN
©cheitern Der KXonkordatspläne Den OStaat vielleicht DDOLE eine (OMmwierigere
©ituatfion als Die IC

83ir haben vorhin Das Droblem unD Aonkordat berührf
ISSenn IinNnan )achlich e  In IL 10 (ollte IHaN DOCH erit Den Snbhalt efiDaIiger
zuFünffiger RTonkordafe abmwarten, en Inmiemeit 1 Das Qul-
problem berühren Z2ogegen IDIE aber ganz enfichieden Cinfpruch erheben
müjen Das f Die UMr£t IDIE Spil Der Drefte 12 Gul UNnND Die
KXonkordatsfrage mifeinanDer DErquickt iDerDden als 10 Die KonfkorDdate geraDde
Den 5 wec häften, IDieDer Die geiftliche uLaur einzufrühren UND u  ber-
haupft 12 Deutfiche © qHule Der IT augszuliefern ÖDinge, 12 niemanD
Den O©inn ommen ! San mi 10 Direnbar beibdes Die KXonkordatsfiache un
Die ©Oulforderung Der Xatholiken, I3 ZSerruf Dringen %er Hır
einanDderfeßung HA  ber 12 HZefenntnisthule tann DocCH nicht gusgemwichen iDerDen
arur UE iie uns ‚ebr PIN? allerlegte Srage ! S Ut aber anzunehmen, Daß
Der Austrag Der CGhullämpfe wejentlidhen Das Keidhsf{qOhulgefeg un
nich£ Das Xonkordat anfnüpft

Sn Diejem Zufammenhang müjjen IDITE noC efiDa befonen, IDAS bei Pultur-
politijdhen Crwägungen ber Das Tonkordat unbeDdingt Herückfichtigung Heifcht
tof HelpacH erblick£ 980! TXonkordat 12 Sefahr PINEeL „Kierifalifierung Der
Deuf{chen NKepublik“ SJer Sandtagsabgevrünete Dietrich Sraue, Drarrer
Der profeltanftifchen HMtarienkirche ZBerlin, un DEr Aldenburger M £-
minijterpräfident Zangen Daben Dieler HDee „Berliner Zageblatt” breite
Ausführungen gewidmet Denen IDIE nicHht eben Diel Aerftändnis UND Sein-
gefühl Ür  n unfere Z28eltanfDHauung zuerfennen Pönnen „Unjter YY lE“ 10
Daftor Sraue, „hat (Gon Yrübher geraDe Fargen erhältnifjen geiftige Hlüfe-

A5gl Den Mrtitel „Seift DPS Befenntniffes” DDN oleph Gchröteler leßten Iitärz-
DE efer Zeit{chrift PÄ Yr 113 DDM JICÄrz UunD Yr 116 DIn JICärz 1997
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ur Konkordatsfrage 491zeifen erlebt, aur Die (t01z zu jein Peine üßerbeßuhg bedeufet. ber Den ÜUDer-
all Dereifs anbahnenden feelifchen fi£f£liqhen UND geiftigen AuffhmwungDrobhen RXonkordat un Eonfe{fionelles CGulgefes in utunft Lähmen:;“g  IC anfivorfen, ohne uUns In weltanf{hauliche Auseinanderfegungen einzu-Lafjen m€ Dem Sedantken Der allgemeinen Hekennftnis- UND Sewiffensfreiheit,
DIe fie 1e Keicsverfaffung jedem eu  en zuficHerf. %)ie allgemeine (Sp-
mwifensfreiheit Oließt ein DVoppeltes PIN. Aluf Der einen G©Geite ziwangt tie NIP-
manD in eine Deftimmte 28eltanfhauung binein. Auf Das Konkordat angewanDd£
el Das %JYas KXontkordat berührt in feinen Befitimmungen, Def{onDers Den Purl-
£urellen, HNUt Diejenigen, Die ficH aus eigener Yreier CnffHLießung AUL Fatholi-
en IC befennen. %)ie anDdern O©taatsbürger iteben iDm gegenüber voll-
Fommen Yrei Da S Jie KeicQsverfaffung Pennt Ia Peinen Xirdhenzwang. Y8Sir
TOLDeCN auch Die Hefenntnisfchule NUut TÜr Die (ltern, Die hres Sewiffenswilen iDre Rinder einer anDdDern ule nich£ übdergeben wolen. E  1r meinen,
Daß Das gan m iIinne echfer S)Jemotratfie Liegt. 12 Semwiffensfreiheit Der
Heicdhsverfaffung gib£ aber anderfeifs jeDer ASeltanfhauung Das Kecht aur
rreie Cntwiclung ND CEntraltung Diefes echt nebmen IDIr au rür 11719 in
Anfpruch auch In Sragen Der ule UND Des Ronfordats. %)Jas hat mif
Gegenreformation DDEr Xlerikalifierung Des Deufichen Y3olkes nl  Ofs fun,
Auf Srund Die|es NRechtes glauben IDIE KXatholikfen verlangen D  ur  n  fen, DaßndersdentfenDde uUnND ihbre VSerfretfer in Den gejeßgebenden X örper{Haften DasSRXonkordat nicht einfacH aus Dem SrunDe ablehnen, mweil fie wmeltan{Oaulich
1m egenfa Au 111 mifd Übrigens f uniere Zeitan|OHauung nicht DDN
geitern UND Dem eu  en gjen nicht Yremo O©ie Ut Die ülfeite in unjeremIaterland. Sie Dem en UND geijftigen Auf)chiwung, Dem Daitor

PSraue jehr boffnungsvoll enfgegenijieht, mirklich nicht Im ZYege. %)ie
DEr legtfen a  re un Der AHusblicg in Die Zufunft Dürffen mohl Faum Der Auf
rajlung Aorfchub leiften, als ob IDIr überflüffig ivaren. Helpach eiteht (eLb{t

„(Es i{t wahr{Heinlich DaR Deuf{Oland DDON 1918 Qquf 1919 ZUu SrunDde JE»
Gangen b44  wvare, iDenNn Das Zenfrum Der “Niitarbeit Der Fonftitutionellen
Jleuvrdnung, DEr Aufridhtung PeiINer %Yemotkratfie UnND NKepublik berjagt hätffe
icht DLOß große Carifafive Yeiftungen, DnDdern auch mancdhen eigenflichen
außenpolitifchen Dienit UND manche Diplomatifche Crleichterung jeiner ©itua-
fion hat Deut{hland in Den iQmwmeriten Xahren Der Rurie vberDanfen....
1e Öberbirften DDN öln UND HNllainz, DDN ©peyer, Sirier UND Sreiburg baben

in Den bärfeilten VDrüfungen Der QänDer Hhein als ternDdeuf{ch gejinnfe
HIT  anner  ” bemwührt, DHne Deren unbeugjame voltstümliche Sefinnung Der KXampf y}  iX

unfere naftfionale Gelbftbehaupfung vielleicht minDder glücklich verlaufen
wDare  . ISSenn 12 ‘“Neitarbeit Der Xatholiken In Der Dolitit nicht Au rießen
IDALT, Dann i{t iie nocCH ivDeniger in Den Rulturnötfen unferes Yoltes. Jcun
Daben MIr Xatholikfen vabhrlich aur unjere ASerDdienfte um Iaterland nie GQe»
DDCh£, ivenigiten 1n Den Leßten Hahren ber Das Dürfen IDILr rorDern, Daß,

InNnan unferer Niitarbeit bedarf, INan unsS au CD UnNjer NKecht latje.
83ir geben Der Hoffnung Ausdruck, Daß Die SeDdanken, Srundfäge UnND

Ylormen Der NReicdhsverfaflung 12 Srörterungen UunND Den n  ber Die
Jieuregelung Der Heziehungen DeS Deutfichlands zUL DL  en IC
Deberr{chen mögen. Robert S$leiber


